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Freilag, den 18. Jehrnar 19325 

Ne Ausbentung der Kuhrarbeiterſchaft. Ein Uuterſuchungsausſchuß bes Reichstahes. 
Immer. menn ein Rieſenunglück der Oeffentlichkeit brutal 

vor Augen führt, ein wie gefährlicher Beruf der des Berg⸗ 
manns iſt, ermächſt auf kurze Zeit die Sumpathie aller für die 
Bergknappen, die Tag für Tag ihr Totenhemd anziehen, um 
bei kärglichſtem Lohn der Erde die ſchwarzen Diamanten zu 
entreißen. Ganz unwillkürlich fragt jeder: Muß das ſein? 
Sind ſolche entſetzlichen 15 en. Mſatß nicht zu verbüten? 

Eine Antwort kann nach den Urſachen des Unglücks auf 
Zeche „Miniſter Stein“ heute noch nicht abſchließend gegeben 
werden. Den Nachrichten entſprechend handelt es ſich um 
eine Schlagwetterkataſtrophe, die umfangreiche Einſtürze 
von Grußenſtrecken im Gefolge hatte. Eine große Zahl von 
Bergleuten wurde abgeſchnitten und dem Tode überliefert. 
Ob Außerachtlaffung von Schutzvorſchriften. Antreiberei 
uſw. Schuld an dem Unglück tragen, muß die Unterſuchung 
ergeben. Die Bergbanunfälle im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund ſind nicht nur der Größe des Gebietes ent⸗ 
ſprechend die zahlreichſten, ſondern auch relativ höher als in 
anderen Revieren. Es verunglückten tödlich auf je 1000 
Mann Belegſchaft: 
1018: in Preußen 2477; im O.B. A. Dortmund 2641 
— 1917: in Preußen 4,084: im O.B.A. Dortmund 4,481 
1521: in Preußen 1.999;, im O.B.A. Dortmund 2f197 
Im leßten Jahbre ſind die Ruhrberabau⸗Kranken⸗ und 

Unfallziffern erbeblich geſtiegen. Es liegt nahbe, dieſe Er⸗ 
ſcheinung in Berbindunga zu bringen mit der geſteigerten 
Arbeitsleiſtung der Bergleute, mit der verlängerten Ar⸗ 
Beitszeit, deni ſich maßlos entwickelnden Aytreiberſaſtem 
And den nuzurcichenden Löhnen. Aber auf alle dieſe Fragen 
ſoll bier nicht eingegangen werden. Die Oeffentlichkeit hat 
nächſt ein Intereſte an einer ſchnellen und gründlichen 
Anfflärung der Urſachen des Unglücks Dieie Unteriuchung 
int Sache der Grubenſicherheitskommiſſion und der Bera⸗ 
behörden Die Grubenſicherheitskommiffon beſteht für das 
Nuhrgebict. aus awei Landtaasabgeordneten und zwei Ar⸗ 
beitervertreiern. — 

„Der bat ein n und Landtag — üäberhaupt die Qeffentlich⸗ 
keit — bat ein dringendes Intereſſe, über die Uriachen des 
Unalücks raich und aründlich informiert zu werden und man 
darf es ſveatell dem Reichsparlament wohl hoch anrechnen. 
daß es auf einen vielleicht eiwas ungewöhnlichen Vorſchlag 
der inzialdemokratiſchen Fraktion ſofort eingeaangen iſt. 
Die Kommuniſten hatten die Einſetzung eines Unter⸗ 
inichunasausſchuſſes beantraat. Dieſer hätte mit oder neben 
den amtlichen Unterſuchungen nicht praktiſch arbeiten 
künnen. Mnijere Bergarbeitervertreier in der Reichstaas⸗ 
fraktion vereinbarten desbalb mit dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſter, daß bier vom Reichstag beſtimmte Mitalieder an 
der ſofortigen Unterſuchung auf Zeche „Miniſter Stein“ teil⸗ 
nehmen. Auk dieſe Weiſe ſind vom Laudtag die K. P. D. und 
die Volksvartei, vom Reichstaa die Deuiſchnationalen, 
Jerekrum, Denofraten und Sozialdemokraten mit ic einem 
Abaerdneten bei der Unterſuchung vertreten, dazu die 
Gruhenficherbeitskommiiſion und der Beiriebsrat der Zeche. 
Prattiſcker läst ſich die Unterſuchung wohl nicht einrichten. 

Bie fie auch ausfallen möge. eines iſt aber wohl ſicher: 
dicſes euiſesliche Nnolück muß und wird Veranlafiung 
geben, die Lage der Bergarbeiter gründlich zu beiprechen. 
Den kommuniſtiichen Antraa auf Einſetzung eines beſon⸗ 
deren Unterfuchnnasansſchuſes wird unfere Fraktion be⸗ 
raten, nachdem das Eräaebnis der ſofortigen Kuterjuchung 
auf Zeche „Miniſter Stein“ vorliegt. Bir können ſchon 
heute ſagen: Die Ansſprache wird eine ſcharfe Abrechnung 
mit den Srubenbeſitern des Kuhrgebiets werden. Einerlei⸗ 
was die Unteriuchung auf „Miniſter Stein“ ergibt. in eine 
ſolche Ausivrathe im Reichstaa eine Notwendiakeit. Luhn 
nund Arbeitszeit. Antreiberei und Schikauc, Mißachtung der 
Rechte der Betriebsräte baben eine Erbitternna unter den 
Berolenten des Rubrgebiets geſchafken, die nach Entladnna 
ſchreil. Erjolat ſie nicht, dann wird und muß die Dera⸗ 
arbeiterichaft ſich auf andere Beiſe äußern. Das Lestere 
zu perhüten. lient aber im Intereßße der gejamten Wirtſchaft. 
guch wenn dabei die Unternehmer Opfer bringen müßßen., zu 
depten ñe ſich nicht gern verüteben! 

Iraubreichs Sozialiſten und Herriet. 
Sie Eniſcheidung des Parteiiases. * 

Auf dem fozialißtiſchen Parteitag wurde am Donnerstag 
die nach meürßündigen Sitzungen der zuſtändkgen Unter⸗ 
kommiſfion nbgefaßke Entſchließung zur polktiſchen Sage ein⸗ 
itimmig aungenommen. In dieſer Keſolntion mird aunächn 
feßnektchk. Des die em 1. Zunf 1024 von beu Darkeilag be⸗ 
ichtoffene Taktik aum Teil den zu erwartenden Exfols ge- 
kabt Het. Der Barteitad beanftragte Ae Kammerfrakkion 
der Nerierrug Serriot ihren Bei E 
unter der Debinhung an gewäbren, e Sempkratf- 
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au dietem. Zweck 
— G zn ſichern und Hie 

Art Iu helfen.   

SAE., ‚o mürde ge Noch fein. der 
Sesrtores t Penanſect Dieſe ſich in ernſten 

i. ſonte und insbeiundere den Beß Der, Eüderigen 
Lee Kei Me, Ac — „ in Sem 

er Bleichgekteg, Saß eine berartige Hallang micßt ver⸗ 

  

Am Donnerstag nachmittag 3 Uhr trat der Parteitag zu 
ſeiner Schlußſitzung zuſammen. Er nahm zunächſt den Be⸗ 
richt der Verwaltun askommiſſion entgegen, und als die 
franzöſiſche Delegation für die Internationale wurden 
Renaudel und Longuet gewählt. Alsdann wurde eine An⸗ 
'ahl von Entſchließungen augenommen. Darunter auch die 
eſolution Lebas über die Taktik bei den Kommunalwahlen. 

Sie empfiehlt den Bezirken, nach Möglichkett rein ſozialtſti⸗ 
ſche Liſten aufanſtellen und beſtätigt, daß Wablbündniſfe nur 
nuit Zuſtimmung der. Dezirksorganiſation abgeſchloſſen wer⸗ 
den dürfen. Der Parteitag ging daunn zur Abſtimmung über 
den Bericht der Kammerfraktion über, der mit 2642 gegen 
142 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen gebilligt wurde. 
Eine längere Diskuſſion entſtand lebiglich über die Wahl⸗ 
reform. Mit 2201 Stimmen gegen 468 billigte der Parteitag 
endgültig das Verhältniswahlrecht, doch mußte ſich der Par⸗ 
teitag für den Fall, daß die Verhältniswahl in der Kammer 
keine Mehrbeit findet, zwiſchen den Arrondiſſement⸗(ᷣKreis⸗) 
wahl und der Liſtenwahl entſcheiden. Für die Wahl im 
Einzelwahlkreis ſprachen ſich 1595 Stimmen aus, während 
für die Liſten nur 275 Stimmen abgegeben wurden. Dann 
ſprach Leon Blum über den Worxtlaut der Entſcheidung über 
die allgemeine Politik, die der Parteitag ſich dann mit 2655 
Stimmen zu eigen machte. 

Weitere Berhaftungen im Kutisber⸗Shundal. 
Im Verlaufe der Uuterſuchung in der Barmat⸗Kutisker⸗ 

Angelegenheit ſtieß die Staatsanwaltſchaft auch auf Konten 
des Berliner Juſtizrats Dr. Werthauer und ſeiner Sozien 
Dr. Engelbert und Dr. Pröll. Aus dieſen Konten und den 
Ausſagen von Kutisker ſowie verſchiedbenen Zeugen gina 
hervor, daß die genannten Auwälte ſich ſchwer gegen die 
Gefetze zugunſten des Kutiskerkongerns vergangen haben. 
Daraufhin hat ſich die Staatsanwaltſchaft entſchloſſen, Dr. 
Werthauer und Dr. Engelbert feitzunehmen wegen Beihilfe 
zum Konkursverbrechen. Dr. Engelbert wurde in ſeiner 
Wohnung feſtgenommen, während Dr. Werthauer nach ſeiner 
Rückkehr von einer Reiſe in Dresden auf dem Bahnhof ver⸗ 
baftet wurde. Im Bureau der Anwälte wurde eine Menge 
Aktenmaterial beſchlagnahmt. 

Zu dem Verfahren gegen Dr. Höfle wird noch berichtet, 
daß der Vorwurf wegen Untreue im Amt mit Zuſtimmung 
der Staasanwaltſchaft in dem Haftbefehl geſtrichen wurde. 
Ferner ſcheint es, daß die Depoſiten- und Handelsbank den 
Namen Dr. Höfles fälſchlich in ihren Büchern geführt hat. 
Die bisherigen Ermittelungen in dieſer Richtung haben 
nichts Belaſtendes gegen Dr. Höfle ergeben. 

* 

Wozu die Nuhr⸗Millionen verwandt wurden. 
Der frühere Reichswiriſchaftsminiſter Dr. Becker 

(Deutiche Bolksvartei] bat ſich am Mittwoch von der Tribüne 
des Reichstages herab gegen den Vorwurf verteidigt, daß er 
der Inönſtrie während des paſſven Widerſtandes im Ruhr⸗ 
kampf, ſo insbeſondere der Hika, große Geldfiummen zur 
Verfügung geſteilt hat. Das Berliner Tageblatt ſtellt auf 
Grund deſfen ſeſt, daß die Hika trotz aller gegenteiligen Er⸗ 

klärnngen von beteiligter Seite in der fraglichen Zeit ſo⸗ 
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wohl vom Reichswirtſchafts⸗ als auch vomgeichsarbeitsmini⸗ 
ſterium aroße Summen erhalten und für den Vorſtand und 
für Erweiterungsvauten ausgegeben bat. Das Blatt ſchreibt 
wörtlich: „Das Reichsarbeitsminiſtertum hatie vor allem die 
Lohnfrage zu regeln. Nach dem Beginn des Ruhrkampfes 
klagten die Unternehmer darüber, daß ſie ihre Betriebe nicht 
loriführen könnten, wenn ihnen das Reich nicht den Lohn 
ſicherſtelle Daraufhin wurde von dem Reichsarbeitsmini⸗ 
ſterium die ſogenannte Lohnſicherung organiſiert. Im An⸗ 
ſchluß an die relativ geregelten Sammlungen der Rhein⸗ 
und Rubrhilfe wurden dann große Teile derLöhne zuerſt auge⸗ 
wieſen, dann diekt an die Arbeitgeberverbände und die Be⸗ 
triebe ſelbſt geleitet. Sowohl gegen die Kredithilfe wie auch 
gegen die Lohnſicherung (während des Ruhrkampfes) war 
natürlich nichts einzuwenden, wenn ſie auf wertbeſtändiger 
Grundlage aufgebaut waren. Klarpeit muß unbedingt dar⸗ 
ülber geſchaffen werden, ob die vielen Goldmillionen nun 
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auch ihrem wirklichen Zweck zugeführt worden ſind. Die 
Vohnſicherung ſollte nämlich vor allem den Betrieben zuge⸗ 
führt werden, in denen keine produktive Arbeit mehr ge⸗ 
leiſtet werden konnte. Feſtäuſtellen wäre alſo, welche Unter⸗ 
nehmungen in dieſer Zeit der Lohnſicherung ihre Betriebe 
aufgebaut, erweitert und durch Neuanlagen ergänzt haben 
Wir fragen die Regierung: 1. Welche Maßnahmen ergriffen 
worden find, um feſtzuſtellen, daß tatſächlich die Lobn⸗ 
ſicherung lediglich der Fortführung desBetriebes diente oder 
ob und welche Betriebe diefe Lohnzuwendungen daazu benutzt 
baben, ibre Unternehmungen aufbauend zu ergänzen 
oder zu erweitern, ob in dieſem Falle bei den Ende ver⸗ 
gangenen Jahres ausgezahlten Ruhrentſchädigungen auch 
diefer Tatſache entſprechend beachtet worden iſt. Wir ſind 

geſpannt, weiche Antwort die Herren der Regierung auf 
dieſe Frage machen werden. 

  

  

Anrſterdam und Moskan. 
Aufnahmebebinguugen für bir Ruſſen in den Iuternattonalen Gemwerkſchaftsbund. 

tes der Tagesardnung der am 5, Febrnarx in Amüerdam 
eröffneten Ansjchußfitzung des Internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, aahm äwei volle Tage in Anſpruch. Zur 
Berbandlung fand das am 20. Januar in Amſterdam ein⸗ 

getroffene Teléearamm des Allruffiſchen Gewerkſchaftsrates. 
in dem die Kuffen im Gegenſas zu ibrem Briek vom 23. Ok⸗ 
tober, in dem ſie von der Notwendigkeit cines Weltarbeiter⸗ 
kongreßßes jprechen, eine gemeinlame Konferenz von Ber, 
tretern des J65. und des Alruſfüſchen Gewerkſchaftsrates 
vorgeſchlagen, die „Mittel mid Zege finden ſoll, die 
volle Einftimmigakeit zu ſichern und ſo die Grünbdnng einer 

e e 2— — ie möl an. 

anaeaeben wäre. 

werfichettsinternation 

Die Beſprechuna der Ruſſenfrase. des wicztianen Punk⸗ e Beſurt 

ſchließen önnen 

ſtatt des ſortwäbrenden Briefwechſels eine versönliche Aus⸗ 
ſprache wünſchen. um die ruſſiſchen Gewerkſchaften dem 
SGB. zuzufübren. Gegen eine ſolche Ausſfprache baben 
natürlich auch die übrigen Länder keine Bedenken, da ſtets 
der Wunſch beſtanden hat. die rulſiſchen Gewerkichakten in 
organifatoriſche Beziehungen mit den Gewerkſchaften der 
anderen Länder zu bringen. Wenn trotzdem die Vertreter 
der nichtenaliſchen Länder dem ſchriitlichen Borichlaa der 
Engländer betreffs einer Konferenz nicht zuſtimmen konn⸗ 
ten, „die durch keine Formeln und ſtatutariſche Vorſchriften 
gebunden“ if. ſo bänat dies mit den Erfahrungen zuſammen. 
die ſie im Geaenſatz zu den davon verſchont gebliebenen Enga⸗ 
ländern aemacht baben“. 

Die mit 14 genen 5 Stimmen angenommene Neſolution 
Steubuis⸗Smit, in der der Vorſtand des JG6. beauſtraat 
wirb. dem Allruiſiſchen Gewerkſchaftsrat mitauteilen. daß 
der Jüi. ſich bereit erklärt, die allruſſiſchen Gewerkichalten 
in den J6B. aufzunehmen, und ferner aeſaat mird. das 
mit den Ruſſen in Amferdam zwecks gegenfeitiaen Ge⸗ 
dankenaustaniches eine Konferens abgehalten werden kann. 
kobald die ruſfiſchen Gewerkichaften dieien Sunſch aum An⸗ 
ſchlun Eutzern, bedeutet eine vollſtändige Klärnna der Lage. 

Sir geben nachſteßend einiae Aen daen fübrender 
Generneller un Bibteneehee dese Aeßheates Mer Nie 
Bebeutuns diefer Reſolution und ibre Folgen —-is ies. 

Genoſſe Oudegeen. Sekretär des J695.: is ſebt 
waren alle uniere Vexiuche. die Außen um Anſchlum au 
brinaen. vergeblich. Sie baben ſich in Wort und Schrift 
immer gegen einen Anſchluß ausgeiorochen und ff in 
kbrem Telearamm vom 28. Aannmar baben ſie dies ein⸗ 
mial zum ruck gebracht, in dem darin eine Vereinigung 

des 8658. und der RG . vorgeſchlaaen wird. „Waß dammn 
keine Rede ſein kann. beiaat bdie Reſolution Stenbnis, der⸗ 
mWiolde es ſich bei der geplanten Konfexens nicht um eine 
Beſvrechung keir. die Sorbereitungen für einen Selikon⸗ 
areß oder eine neue Anternaktionale handeln kann. Darst 
die Refolntion wird die bis jetzt vom Borſtand des E 

Lher den Cirtatl in Den 36 Lerschen. Siieden 
Ke is pert JG. an, ‚o müffen ſte natärlich die RJ. ver⸗ 
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Joaubaur (Generallekretür des Franzsſiſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes): „SDie Reſolntion Peſtätigt die Haltuua des 
Vorſtandes. Wir waren nie gegen den Anſchluß der Ruſſen 
und machen lediglich einen Unterſchied zwiſchen den Ruſſen 
und ber RJ. Der nächite Schritt ſonte logtſcherweiſe ö5ie 
Kufbebung ber 8˙0K. und der difftbenten Orgenilationen 
in den Ländern ſein, wo es zu Spaltungen kam. Denn 
dieſs Organiſattonen baben die Anfgabe, uns zu zerſtören“ 

Setvart (Vorfthender des ADGB.): „Bei den Debatten 
und Peſonders den Ansfübraungen der engliſchen Genoſfen 
erbielt ich den Eindruck, daß alle ſich gern mit den Ruſſen 
vertragen würden, andererſeits aber die Hoffnung der 
Kommuniſten auf eine Spaltung innerbalb der Amger⸗ 
dame Internationake nicht in Erfillung gehen wird.“ 
Taperle (Vorſtsender des Tichechoilowakiſchen Gewerk⸗ 
ichaftsbndes): „Die Rufſen verfolgen allerdings gegen⸗ 
über Eugland eine andere Taktik, und zwar auf 
der Erfahrungen, die ſie in den Ländern gemacht haben, 
wo es au Spaltungen kam. Ihr Ziel iſt jedoch das gleiche. 
Ich glanbe nicht an ibre Aufrichtiakcit. Die Einbeit kann 
nicht durch einen „Veltkongres“ erzielt werden., ſondern ſie 
muß auf Grund gegenſeitigen Sertrauens und ehrlicher 
Zufammmenarbeit kommen 

Die Haltung der engliſchen Delegation kam veſonders 
gut in einer Rede von Fred Bramley (Generalſekretär des 
Britiſchen Gewerkſchaftsbundesl zum Ausöruck. der ſich der 
ſchlimmen Kolgen ber ruſtiichen Braktiken genau bewußzt int 
und dies auch in Außkland ſelbit nicht verbehlte. Ganz be⸗ 
ſonders gelte Sdies für die oft irreführenden Ansführungen 
Sinowiews, der die Beßiehnagen der Gewerkſchaften auch 
Gewerkſchaftern überlaßen ſollte, da feine Manöver der 
Arbeiterbewenung nur ſchaden können. Selbitverfändlich 
Lürie es an der wirklich nötigen Vorfcht gegenüber den 
Kufen nicht feblen. und es ſei auch nicht anzunehmen, daß 
weßß micht veritehen werden. uuiere Iniereßen waßbrän⸗ 
nehmen. 

In ſeiner Schlusrebe ſtellte der Borßtzende. A. Purcell, 
mit beſonderer Genugtunna feil. daß dic Offeubeit und Auf⸗ 
richtiafeit. von denen die Debaticn beßerricht maren, trotz 
der ichwierigen Fragen ein eri-enliches Zufammtenarbeciten 
ermöglichten und eint Elniakcit fchrricn, von der gewiſſe 
Kreiie viellcicht mit gemiichten (scfühlen Kenninis nehmen 
werden. 

Juchtharsler geſucht! 
Eutbälrngen über die hentſchsalisnalc Verlenmbercliane. 

An 87. Kcbruar Peaianen in Maedeburg die Bernfuras⸗ 
rerbandlnncen in den PrabeßB des Scichsvrändenten Ebert 
degen ſeinen öculichnationaſen Serlcurder. Gerade noch 
rectscktia bringt das Berlincr Taaedlatt dazu eine it 
jatlonelle Verffentlichung. Die auf die aerlenmder 
ichen Treibereien der NecSten eim atradean rer⸗ 
nichtendes Sicht wirſt 

Dir Berlenmdercligne ist. wie Sea SerI. Taacblat 
aunf Srund van Oristnalsrscicn feaücflen fann. nnf der 
Stabe mend nenern Jengen., Eatben der els Süaner 
und Diecb Krularoie Suria und bder cifruel vorbeitreite Ga⸗ 
bert offenbar nicht mebr ausreicben. Einen falchen Lenen 
Jeucen alausbt ſie iceie aefardcn == Baben. Es Bendelt dch 

Dentichrölrriche ſchr verbächfin üg. Deßen nbriat Eicen⸗ 
chaſften im aber für dir Seeit Ler Recätn üchr greianci 
erichenen lafſen. Ter WMamn bat nämlifd eimiat Jahre 
megen ſcheren Siebüapblô im Saäfbeuns ac⸗ 
jieiſen unb em ebrSeu egen Eis weortrülrnft. Im Lxicat fü er mearn Fuinenflacht be⸗ 
ütraft. macb dem Kricne meen SochncrTALS. De- 
Sauens Bebeilimaa an her Känchenrr äfenierama, Einiat 
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baßen. Pie wichtigen Dokssnente ollen ſſch nocz in der 

‚Benin als Aubasluhn für dieſe Perrätertktin-bieten 

5 chände, deren Schirmherr ich bin, EBüit eine 
Aenberuns Aicht an, ien üii ene SBaertennte ertgei. 
Beit ren und einſeitigen politiſchen Betätigung 3 5 
genDehtt uie auch weiterbin Dos Büid voller Gechtofenbeit 

Die Pnib in Kih. 
Die „Boffnche Zeitung“ bat in threr Morgennummer 

  

Turen aute Beihinn, Pieſe Sotament ere Steitean vors 1l.- Bebanor bSehembet, baß ber Keicksvrälibent Ebert 
geaen aute Hezabluna, biefe Delrmente zur Stelle än 
ſchaften. ů ö 

ers zu baiten habe. Anders die 
Seirs, Ruilastn. kar Angeflaate Aund ——— uüſch- 
55 „ Rotbardt. Berteisiger Sablreiche der — 
nattonale Funktionare ksrreſpondieren miit Kreil, ſenben 
ihm reichlich Geld und veranlaffen iDn, nach der Schweiz zu 
ſahren. Inzwiſchen iſt ein kleincs Malbeur geſcheben. Kreil 
iſt nämlich ernent in Unserin Seit genommen worden. 
Das alies ſchreckf die Hentſchnattonale Berlenmdergeierljchaft 
nicht aß. Sier fommi es jebt öaranf an. Kreil anf ſeine 
Ansſanen feſtänteaen. Sie ſchicken ihm ins Unterinchungs⸗ 
gefängnis ein Protpfoll über diefe Ausſagen und bitten ihn 
drinçend. ſeine eidesſtattliche Unterichriüft darunterzuſetzen. 

Boörtlich ichreibt ein Echvölflicher Agitator numens 
Tburn aus Knaskurg au Ißdor Kreil ins Unterſuchnnas⸗ 
geĩãnanis folaendes: 

Ich lege Ihnen den Enkmurf Bei, Herr Kreil, uns bitte 
Sir. fesen Sie Abre Unterſchrift darunier. Aendern Sie 
nichess an der von mir veriaßbten Exklaruna, wie ſie bei⸗ 
Lenk. Senden Sie die Erklärung. unterichrieben mit 
Tinfc. nagebend an mich zurück. Ad verfichcre Künen. 
irh werde mich ür Sie einfcten. Ibnen wird nie eimas 
geſcheben. Im Gegenteil. gebolfen werden kann Ibnen 
auich. nnd was ſich aeB5rt. geichieht aucd. Ich ſaae Aünen, 
die melrbeitsſosialitiſche Partei ürat. Sch 

  

  

Redereien eines iuchthän⸗ 

  

  

Und ein arderes Mal wird an Kreil gefcfrieben: Unſere 
Sache kann errent aufgenriffen werden. Es Lommt auf 
Sie am. unsd ich alaube. das Sie wollen. Ich werde Jünen 
in dicſen Tagen Entiſt vorleaen“ Nach alledem 

VDernfunesverbandluna des 
Magdeburner 2 2 
manörer der Dentichnationalen cerchρt machen mũůſen. Das 
Berliner Tageblatt bat ſiüc ein arußes Serbientt erwor⸗ 
ben 1o in die Kulißen Ser Beullchnniicnalen Berleumder 

Fritiſch öineinarleuchtet zu baben. 

Die Speuier riumen Merskbr. 
Die wamiſche Kegiernng. Sie ſeit Liugerer Zeit ſchen bie 

Hoſfunae cufgcarben Hat, Ee Airfſtände in Marofko zu 
Scih Pffräürel bereiterflärt, vrit Abbel 
ben zur Bcenbianna der Kärmfe ein= 

Dutreicn. Der Diftater Käivera reik bemnschſt nat Maroffo 
unbd mwirt Falb baranf mit ben Fährern der Auffländiſchen 
in Serhbandlungen eintrrüen. 

Lrderderff Rankt eb. 
Serr Lndenburff nersffenflicht in der bernahenehenden 

  

  

Jeder anſtändige Menſch müße wiſſen, was er von ſolchen 

rnseiſfes auf ein ungebenres Serlen müungs⸗ 

vor mehreren Monaten ſeinen Eniſchluß bekanntgegeben 

have, eine neue Kandidatur nicht wieder anzunehmen, und 
daß deshalb die republikaniſchen Parteien ſich bei der kom⸗ 

menden Reichspräfidentenwahl auf Marx als gemeinſamen 

Kandidaten einigen würden. Hierzu wird uns aus dem 
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand mitgeteilt, daß über die 

kommende Wahl des Reichspräſidenten bisher nur unver⸗ 
binbliche Vorbeſprechungen ſtattigefunden huden, daß in die⸗ 
ſen eine Einigung auf einen neuen Kandidaten nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, wie auch von der bebaupteten augeblichen Er⸗ 
klärung des Reichspräſidenten Ebert nichts bekannt iſt. 

Belhiſcher Iufihunfuag. 
Das Kriegsgericht in Namur verurteilte in Apweſenheit 

mehrere deutſche Offiziere wegen angeblicher im Anguſt 1014 
begangener Verbrechen. Oberſtleutnant von Gieſe, LKom⸗ 
mandeur des Leibküraſſierregiments 1, der, beſchuldigt 
wurde, zu den Greueltaten von Bivre, wo 17 Perſonen; ex⸗ 
ſchößen und 72 Gebäude eingeäſchert wurden, den Beſehl 
gegeben zu haben, wurde zum Tode verurteilt. Rittmekſter 
Heſterberg, Adjutant einer Kavalleriediviſion wurde eines 
in Chene begangenen Mordes beſchuldigt und ebenfalls aum 
Tode verurteilt. Die Leutnants Schumann und Stiemke, 
Befehlshaber von Transvortkolonnen, die der Brandſttftung 
von 31 bewohnten Hänſern in Silenrieux angeklagt wurden, 
wurden zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. — Der 
deutſche Militarismus mag vieles auf dem Kerbholz haben. 
Es ilt aber ein Unfug, ietzt nach 10 Jahren noch immer 
Kriegsproßeſſe zu führen, die zur Lächerlichkett werden, da 
Belgien die Schuldigen gar nicht Beſtrafen kann und ſo nur 
der Völkerhaß immer wieder geſchürt wird. 

Waffeufunde bei Kommuniſten. In einem Hauſe auf 
dem Damm in Peine wurde vor einigen Tagen eine Menge 
Sprengſtoffe, Zündſchnüre und Sprengkanſeln gefunden. 
Im Zuſammenhang damit ſind nunmehr einige kommuniſti⸗ 
ſche Führer verhaftet worden, darunter der kommuniſtiſche 
Senator Kratz und der 1. und 2. Bürgervorſteher. Bei dem 
kommuniſtiſchen Bügervorſteher Waffermann wurden bei 
einer Hansfuchung ſchwere Geſchoßzündmäntel vorgefun⸗ 
den, die als Bomben bätten Verwendung kinden können. 
Die Verhafteten ſind in das Unterſuchungsgefängnis nach 
Saunover gebracht worden. äw 

Eine Indnitrie die nur zu 20 Prygent ihrer Leillungs⸗ 
fähigkeit beſchäftigt ijt, iſt die deutſche Kalkinduſtrie. Dabet 
bat ſich der Beſchäftigungsgrad der Kalkwerke gegenüber 
1923 im letzten Jahre weſentlich gebeſſert. In Süddentſch⸗ 
Land mar die Kalkinduſtrie zeitweilig nur 10 Prozent ihrer 
Scifßungstfähigkeit in Anſpruch genommen. Man kamn ſich 

Preſe folgense Erllärung-: Da jert die Nengliebernung ber danach ungejähr eine Voritellung machen, wie boch die Kalk⸗ naifonal-AuSieligiichen 

ber national-Mustaficrtichen ätsSewegnn Gruß⸗Demticklands nicder. In meinem SerbeIinis aegen 

nreiie ſein müfen. um die Werke bei ſo mangelbafter Aus⸗ 
nutzung noch rentabel zu machen. Die ſtraffe Sondifaks⸗ 
politik ermöglicht es den Unternehmungen derart die Preiſe 
zn überſnannen. Im Hinblick darauf, daß heute der Woh⸗ 
pungsban aus öffentlichen Mitteln geipeiſt wird, wäre es 
öringend erforderlich. nachzuprüfen, ob nicht der zur gemein⸗ 
wirtſchaftlichen Bautätigkeit erforderliche Kalk durch rolle 
Ausuntsung meniger leiſtungsfähiger Berke weſentlich Eil⸗ 
liger beichafft werden könnte, als dies bei einem ſo gewal⸗   rigen Leerlauf in der Induſtrie möglich iſt.    
edelund rein 
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Sinee Ser SastI mut ciren Muufen — 
ErE Süamämeärts, Kü BAE er et Sæeaæ aut Eüt 

Den ſich die armen Krieas krüppel felbſt kanfen mũüffen 
nnsd zn sdenen Anjchaffung fie nach Bismarck nicht eimnal 
vom Staate ein Darleben erbalten. 

Das ißt das Bild der auten, alten Zeit“ im munarchifti⸗ 
ichen Stant Den rinzen. Geuerälen und Miriſtern alles, 
—— aber den auf Abichlagszahlung erworbenen Seier⸗ 

Das Rüstie eigenilich jeder aus der vaterlãndiſchen Ge⸗ 
ſchichte Bißen 

Ser des aber bis hente nach nicht weik muß die Belt 
durd eine eiaeniümlich gejärbie Brille beauckt haben. 

Brrakrer und die Bleckmnſtkanten. Als Bruckner rod 
ein maßekemndes, bupernervöfes Schuimeitterleing, (iy5 
Lanmir er. Ech ſelbs gern) mar, gebrauchte er mehrere Jabre 
Eabarch die Kur in bem öflerreichiſchen Baßderrt Krenzen- Sabrens eines Mikngsmabl? ließen plötlich zur reude Rer 
EPrigen Kirrasne Pöhraiſche Blechmnfifanten ihre Weiſen er⸗ 

KReilen Derg kinns, der Tal Ser Segalt ſes AEk 

  

ees Ereeen Sae, Iun angen S m x 
Emrär Arutkner selabt. And leine Sunßer meeßen mer- 
Eumöäem. Im nächnen Jahre, wenn bas ige Beirhen   
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Sbꝛialbdemokraten beantragen humane Ausleg 
ö Deutſchnationale gegen 

. Die Deutſchnationalen ſpielen ſich im Freiſtaat ols die 
einzigen wabren Hüter des Deutſchtums auf. Ueber jede 
volniſche Aufſchrift in einem Eiſenbahnwagen oder an einer 
Bank geraten ſie in einen teutſchen, Entrüſtungsſturm. Als 
die Hakenkreusler vor zwei Fahren einmal in wüſtem Stra⸗ 
Senterror alle Paſſanten, die ſich nicht durch blonde Haare 
undt'blaue Angen als die echten Nachfahren Wotans aus⸗ 
wieſen, in ſfandalöſer Weiſe beläſtigten, ſchrieb das hieſige 
deutſchnationale Blättchen in gehobenſter Freudenſtimmung 
davon, daß die Straßen des deutſchen Danzigs wenigſtens 
für einige Stunden von allen fremden Elementen befreit 
geweſen wären. Dieſer aus Agitationsgründen geſchürte 
Völkerbaß der Deutſchnationalen iſt nur eine elende Heuche⸗ 
let. Wenn ſie dabet Geſchäfte machen können, iſt es ihnen 
gleich, wenn Danzig von Ausländern überſchwemmt wird. 
Beſonders unſere deutſchnationalen Agrarier ſcheren ſich den 
Teufel um die Agitationsphrafe ihrer Partei vom „deutſchen 
Danzig“, wenn ſie an Stelle der einheimiſchen Arbeiter pol⸗ 
niſche. Saiſonarbeiter beſchäftigen und durch eine ſkandalbſe 
Ausbeutung derſelben ihre Profitrate bedentend erhöhen 
können. Das zeigte ſich geſtern auch wieder im Volkstage, 
als die Sozialdemokratie angeſichts der ungehenren Arbeits⸗ 
loſigkeit auf dem Lande den Antrag ſtellte, daß alle Satiſon⸗ 
arbeiter zu entlaſſen wären und daß die Agrarier, die vol⸗ 
niſche Arbeiter beſchäftigen, die Koſten für die dabdurch ar⸗ 
beitslos gewordenen Danziger Arbeiter zu tragen hätten. Für 
den ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmten alle Parteien bis 
auf die ... Deutſchnationalen. Diefe patentierten Vor⸗ 
kämpfer des deutſchen Danzigs wollen durchaus die polni⸗ 
ſchen Landarbeiter hierbehalten, ſelbſt wenn dadurch unzäh⸗ 
lige einheimiſche Landarbeiter arbeitslos werden. Selbſt 
Mie ſogenannten Arxbeitervertpeter in der Deutſchnationalen 
Partei ſtimmten für die Brütlosmachung ibrer Danziger 
Kollegen durch die profitwütigen Agrarier. Die polniſchen 
Abgeordneten waren bei der Abſtimmung über den ſozial⸗ 
demokratiſchen Antrag abweſend. Nicht mit Unrecht wurden 
die 29 Stimmen der Rechten, die ſich gegen den ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Antrag erklärten, als deutſchnationale Polen be⸗ 
zeichnet. Wenn es um den Geldſack geht, verraten unſere 

füemn, nationalen auch ihr ſonſt ſo laut geprieſenes Deutſch⸗ 
üm. 

** 

Die immer zahlreicher werdenden Beichwerden über den 
Ausſchlußs der Arbeitsloſen von dem Bezug der Erwerbs⸗ 
Lpſenumerſtützung hatten die ſozialͤdbemokratiſche Fraktion 
veranlaßt, im Bolkstage einen Antrag zu itellen, der eine 
5nmanere Sandllabung des Exwerbsloſenfürforgegeſetzes 
ſorderte. Der Antrag kam in der geſtrigen Sitzung des 
Volfstages zur Berhanblung und füllte den größten Teil 
der Sitzung aus. 

Abs. Geu. Schmidt 
füthrie bei der Begründung des Antrages aus, daß das beſte 
Gejfetz durch jaliche Auslegung unwirkiam ? ch 
könne. Das Erwerbslojengefſetz ſei durchaus i 
Und bedeute bei richtiger Auslegung eine Wohltat für die 
Arbeitsloſen. Aber bei der Anslegung des Geſetzes, ins⸗ 
beſondere auf dem Lande, ſei geradezu ein Skandal. Der 
Volkstag möge deshalb den Senat beauftragen, bier nach 
dem Rechien zu ſeben, damit den Arbeitslojen das zukommt, 
worauf ſie geſetzlich Anſpruch hbaben. 

Der § 1 des Erwerbsloſenfüriorgegejietzes rerpflichtet die 
GWemeinden, den Erwerbslofen eine Unterſtützung zuteil 
werden zu laffen, die nicht den Charakter einer Wohlfah⸗-ts⸗ 
Unterſtützung tragen darf. Sflicht des Senats ſtt es. zu 
prüfen. ob die Gemeinden dieſer Geietzesbeſtimmung nach⸗ 
kommen. Feißgeſtellt muß werden, daß jede Gemeinde das 
—Geſetz anders austege, ie nach der Zufammenxietzung der 
Gemeindevertretung. Wo Gemeinden aber bereit Kud, ihre 
PFflichten gegenüber den Erwerbsloſen zu erfüllen, werden 
fie vom Landratsamt und Senat daran ge⸗ 
hindert. — 

Insbeſondere wird mit dem Begriff „Saiſonarbeiter“ 
Prriert. narbeiter ſollen nach einer Auslegung des 

ſrüheren Bertreters Dr. Rauer, Siejenigen Arbeiter fein, 
ngseinflüſſen, nicht aus Antaß 

ktlage ihre Arbeit aufgeben müffen. 
ſenfürſorgegeſetz ſelbſt iſt der Berriff 

unbekaunnt. Obwohl in diefem Binter Wit⸗ 
ſe nicht die Urieche von Bauarbefter⸗ 

AEgen fein fönnen, fonbern der Margel an 
Arbeit, wird den Bauarbeitern dennoch die Erwerbsloſen⸗ 
Unterüützung verweigert. In früheren Jahßhren wurde euch 
an Banarbeiter dic Unterſtützung gezahlt: ſic jetzt zu ver⸗ 
reigern, bedente für die Arbeiter eine große 

Geradezu unmenichlich werden jedoch die Esbeitsloſen 
auf dem Lande bebandelt. Lennzeichnend für die Art und 
Weiſe, wie man dort mit den Arbeitern verfähbrt, in die 
Behaudtung der Buhnenarbeiter an der Veich⸗ 
jeImfinbung. Sie wurden ordnunasgemäß wegen Ein⸗ 
ſtellung ber Arbeiten entlaſſen und erbielien 
demnach auch die Erwerbslofenuntertüsung. Auf Deireiben 
des deurichnationalen Kreisausichußfekretärs Schula 
wurden die Entlafungsicheine vom Wafferbauamt Cinlage 
wieder eingezogen nud mit dem Vermerk verſehen, daß die 
Entkaßfung wegen Sittermiasverbältniſſen erjolgt fei. 
merauf dert Entlaffetter. größtenteiks Ernährer einer zabl⸗ 
reichen Familie. die Unterſtützung entzogen wurde. So 
Mynatekang uhne feden Pfennig. Einnahme müßten Eieſe 
Unglücklichen zu Vebrecherr werden. Der Sevat rruß bier 
ichlennigſt für Aöhtlfe Sorge tragen. K 

Erichreckend iſt der Mangel an ſoztalem Serſtänduis bei 
den ländlichen Beſitzer u. Letztere bieten Menatslöhne 
von. 2 Gulden. Ser die Annabme derartiger Arbeitsſt-Len 
verweigert. wird non der Unterſiützung ausgeſchlunen. m 
Eillige Arbeiiskräſte zu Haben, koummet nicht eine einzige Ge⸗ 
meinde ähren gefetzlichen Berpflichtungen gegennber den 
Arheitslofer nüch. Vielfach werde einheimiichen Laud⸗ 
arbeitern. die imiolge der örtlichen Berßälkniße in keinem 
feßten Arbeitsverbältnis ſteben. die Unterftützung verwiägert 
mit der Ansrede, ſte ſeien Satſonarbeiter. 

Sirkliche Saiſomarbeiter 

Roßen Kinberſcher Deis Hane Preisgegehen äns Su a ber 

— der Vrbarbenten 1 üer- Ven, 254.—. b B n 7 in 

Ser letten Jahren ſfind dieie jedoch auch im Sänter run hen 
Beſitzern beſchafzigt worden. Hier ſofort Abhilfe zu ſchaffen 
ißt Fringende Pflicht des Senats. 

Scharße Surückweifuns reröten! das Berbalten zes 
Senats argenüäber den Gemeinden in der Umgebnng Dan⸗ 
Ss. öse Pereit füns. die Rut der Erwerbalnſen linßern. 
Deun dieſe Gemeinbeuertretungen einmalige Beinätkſen 
eung der Sat ös Ergerdüleien, Peickiieh er, 
ee 
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1. Beiblatt der Danziger Voltsſtinne 

Erwerbsloſendebatte in Vollstuig. 
bes Erwerkivſengeſehes. Me Kuot der ländlſhen Erwerbsloſen. 

e Entlaſſung der polniſchen Saiſonarbeiter. 0 j 
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führen. Selten wird in Danzig und in den Vororten bie 
vpolle Unterſtützung gezahlt, in der Regel werden nur Bei⸗ 
bilfen gewährt. Eingehend wird die Bedürftigkeit geprüft 
und in vielen Fällen verneint. Um die Unterſtützung herab⸗ 
zudrücken, greift man auf Tarife zurück, die gar nicht be⸗ 
ſtehen. So beträgt die höchſte Unterſtützung im Großen 
Werbder 3,10 Gulden, weil als Grundlage der Berechnung 
ein „Taril“ des gelben Landarbeiterbundes dient, der ins⸗ 
geſamt nur 70 Mitglieder hat. Mit dieſem Mißſtand muß 
unbedingt aufgeräumt werden. 

Vom Gemeindevorſteher in den Tod getrieben. 
Unter den fadenſcheinigſten Gründen werden den uanver⸗ 

heirateten Erwerbsloſen die Unterſtützungen verweisert. 
Der Gemeindevorſteher in Reichenberg gab einem 
jungen Mann auf ſeine Bitte um Gewäbrung der Erwe⸗bs⸗ 
lofenunterſtützung den Rat, ſich aufzuhängen. In ſeiner 
Verzweiflung hat der Erxwerbsloſe dieſen unmenſchlichen 
Rat befolgt. Einige Tage ſpäter fan dman den jungen Mann 
erhängt am Giebel eines Hauſes. Drei Tage ließ man ihn 
dort bängen, bevor man die Leiche abſchnitt. Das Verhalten 
des Gemeindevorſtehers verdient ſchärſſte Brandmarsung. 

In ſeinem Schlußwort richtete Gen. Schmidt an den 
Senat den dringenden Appell, dafür zu ſorgen, daß das Er⸗ 
werbsloſenfürſorgegeſetz ſo ausgelegt wird, daß es den 
Arbeitslofen Hilfe bringt. Der zuſtändige Senator Dr. 
Wierczynskt möge den deutſchnationalen Sabotierungs⸗ 
maßnahmen entgegentreten. 

Während der Ausführungen des nächſten Redners, des 
Abg. Laſchewski (Kom.) leert ſich das Haua smehr und mehr, 
beſonders die Rechte zog es vor, den Erfriſchungsranm auf⸗ 
zuſuchen. Der Redner rügte an Hana dvon Einzelfä len 
viele falſche Entſcheide bei Prüfung der Bedürftiakeit ron 
Erwerbsloſen durch die Gemeinden und teilt mit, daß der 
Senat die Anweiſung an die Gemeinden babe ergehen laſſen, 
die Zahlung von Arbeitsloſenunterſtützung einzuſchränken. 
Redner ſtellte einen Zuſatzantras, edr die diſzivlinariſche 
Beſtrafung evtl. Entlaſſung von Beamten fordert, die ent⸗ 
gegen den geſetzlichen Beſtimmungen die Zahlung non Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung hintertreiben. Drm Volkstag iſt 
binnen 14 Tagen Bericht zu erſtatten. Zum Schluß ſtellt 
Reduer die Frage, wie der Senat überhaupt der Erwerbs⸗ 
lefigkeit zu ſtenern gedenke. 

Abg. Peuner (Deulichn.) ßbeſtritt die Angaben des Gen. 
Schmidt und des Abg. Laſchemski. 

Abg. Gen. Wiſchowski 

beſchäftigte ſich insbeſondere mit der Not der erwerbsloſen 
Landarbeiter. Enigegen dem Geſetz wird alen Landarbeitern 
Anter 20 Jabren die Erwerbskofenunterſtützung grundſätz⸗ 
lich verweigert, auch den Optanten, die oft große Familien 
baben und nicht nach dem Deutſchen Reich auswandern 
können. Den Tarifvertrag des Landbundes nehme man els 
Grundlage zur Errechnung der Höhſtfätze der Unteritützung, 
jo daß ein Betrag von 3,10 Gulden im Höchſtfalle gezahlt 
wird. In vielen Fällen werde aber Femilienvätern nur 
1.10 Gulden pro Tag gezahlt. Die Vorſchrift, daß Erwerbs⸗ 
loße von den Gemeinden bei der Krankenkaſſe anzumelden 
ſind, wird in den meiſten Ortſchaften nicht beachtet. Beſitzer 
brachten es ſogar fertig, ihre Arbeiter einen Tag vor der 
Krankenkaſſenwahl zu entlaſſen, um das Waaͤhlrefultat zu 
beeinfluſſen. Dennoch erzielten die freien Gewerkſchaften 
bei der Trankenkaffenwahl im Großen Werder einen glän⸗ 
zenden Sieg. ů 

Fürjorgeausſchüße für die Erwerbsloien beſtehen nur in 
den wenigſten Gemeinden. Sehr oft ſteht ihre Zuſammen⸗ 
ſetzung im Widerſpruch mit dem Geſetz. Die ländlichen Be⸗ 
ſitzer ſind in der Regel in der Mebrbeit. Der Seuat muß 
dafür jorgen, daß die Zuſammenſetzung dem Geſes entſpricht 
und ferner dafür, daß in allen Gemeinden ſolche Fürlorge⸗ 
ausſchüße vorhanden ſind. 

Obwobl in den meinen Gemeinden des Werders ein⸗ 
beimiſche Landarbeiter in groter Zabl arbeitslos find, wer⸗ 
den von den Beſisern jetzt im Winter auch ausländiſche 
Saiſonarbeiter beichäftigt. So werden in Barent noch 16 
Ausländer beſchäftigt. obwobl 9 Danziger Arbeiter erwerbs⸗ 
los ſind. In vielen anderen Gemeinden liegen die Dinge 
äbnlich. Gen. Wierchowski ging daun auf die Berhältniſſe in 
Türſtenau, Wolfsborj. Stobbendorf. Pieckel, Kaltbof, Stuba, 

Schönſee, Inngſer. Tannſee, Keitlau, Ladekovp. Grenzdorf, 
Jankendorf, Brunau. Palſchau. Rotiack. Groß⸗Lichienaut, 
Nenkirch. Schönhorſt und Eichwald ein. Er zeigte an Hand 
von Beiſnielen, wie die einheimiſchen Landarbeiter um die 
ihnen zuſtehenden Unterßützungen betrogen merden und 
andererſeits vielen einheimiſchen Landarbeitern Beſchäf⸗ 
tigung geichaffen werden könne durch Entlaßung der aus⸗ 
ländiſchen Saifonarbeiter. 

Senator Dr. Wierzynski ankwortete in der Form ent⸗ 
gegenkommenb. Die Einzelfälle merde er prüfen und ſich er⸗ 
gebende Mitſtände abſteilen. Der Senat werde dafür ſor⸗ 
gen, daß eine einheitliche Auslegung des Erxwerbslofen⸗ 
fürforgegeſetzes durchgeführt werde und daß die Beſetzung 
der Fürforgeansſchüßte den geſetzlichen Beßimmungen ent⸗ 

ſpräche. Vom Senat ſei keine Anweiſung ergaugen. die 
Unterſtützungsfätze berabzudrücken. Er babe debialich dar⸗ 
auf aufmerkjam gemacht, daß auch Beibilfen gewährt wer-⸗ 
den könnten, menn die Zablung der Volnnterſtüszung nicht 
in Frage käme. Der Senat babe die Pflicht. bafür Zr ſor⸗ 
gen, das die Unterſtützungen ber Erwerbsloſen in allen Ge⸗ 
meinden gleichmäßia fei. Desbalb könne er auch nicht dul⸗ 
deu, daß einzelne Gemeinden beſondere Beihilfen an die 
Erwerbslofen verabfolgen. Die Meinung untergeordneter 
Stellen. daß bei Borhandenſein von nur vier Kindern die 
Höchſtſätze gesahlt werden könnten, fei trrig? es wird dem⸗ 
entfprechend eine Auweiſung ergehen. Die Irnge der aus⸗ 
länölichen Saiſonarbeiter ſolle geprüft werben. 

In ſeinem Schlußwort erklärte der Aön. Gen. Eimiit, 
daß er dem Senator eine Unmenge Naterial von Einzel⸗ 
fällen vorlegen werbe und rechnete dann mit dem Ober⸗ 
regierungsrat Hemmen wegen ſeiner unſosialen Einſtel⸗ 
Urng aß. Die Debatke war Damntt geſchleßßen Es kam zur 
Abitimmung. Der Antraa der ſozialdemokratiſchen Fraftinn. 
der eine bumaue ———— Erwerbstofeng:tebes for- 

Stinmen DenifchraierAI. 

  

  

  
Eusgchli des Abs. Sen. 
Aung. 3 Mepeslangl, Dah die,Saikenarbeläer Leiert eutiedken 
werden. Beßtser, die trotzzem Saiſonarbeiker beſchäſtigen. 

foklen für Peichäftiaien Anslänber die Keßten füär einen 

wurbe mit 5 Stinmen — Fir 825 2 Eslünptichen SallonerPeitkr kraben wrs- 

  

Freitag, ben 13. Jebruar 1925 

Die Begnadiaung der Jungkommuniſten. 
„Zum Schluß der Sitzung nahm der Abg. Raube (Kom⸗) 

Gelegenheit, die Juſtiz wegen der bekannten Beſtrafung der 
drei ingendlichen Kommuniſten infolge des Vorfalles in 
Steegen anzuklagen. Er erklärte, daß ſeine Fraktton den 
Antrag des Rechtsausſchuſſes auf nochmalige Prüfung der 
ganzen Angelegenheit ablehne. Die Abſtimmung ergab die 
Annahme des Ausſchußantrages, der den Senat auffordert, 
nochmals die Frage der Begnadigung der Verurteilten zu 
prüfen, insbeſondere bei den beiden bisher noch unbeſtraften 
Jugendlichen. 

Schluß der Sitzung zas Uhr. Nächſte Sitzung am Mitt⸗ 
uch, den 25. Febrnar. 

* 

Während der Sitzung machte Präſident Gehl dem Hauſe 
Mitteilung von der rieſigen Bergwerkskataſtrophe im Ruhr⸗ 
gebiet und erbielt die Ermächtigung, dem deutſchen Reichs⸗ 
tage in einem Telegramm das Beileid des Danziger Volks⸗ 
tages zum Ausdruck zu bringen. Das Haus börte die 
Trauerkundgebung ſtehend an. 

Die Sabotage des Wohnungsbanes. 
.Lange, faſt ſchon zu lange hat es leider gedauert, bis ſich 
im Volkstage eine Mehrheit zur Löſung des Wohnungsbau⸗ 
problems geſfunden hat. Endlich ſcheint fetzt Ausſicht, daß 
ſich für die Aufbringung der erforderlichen Mittel eine 
geſetzliche Baſis gefunden hat, nachdem im Siedlungsaus⸗ 
ichuß die Einführung eines 40prozentigen Mietabgabe be⸗ 
ichloſſen wurde. Doch ſchon wird auch gegen dieſe Regelung 
von verſchiedenen Seiten Sturm gelauſen. Es ſind nicht in 
erſter Linie die Mieter, obwoh' ſie ja mit am ſchwerſten da⸗ 
durch betrokfen werden, ſondern hauptſächlich wieder die 
Hausbeſitzer aller Schattierungen, wobei ſie diesmal auch 
von der Handelskammer und anderen Unternehmerkreiſen 
unterſtützt werden. In den Kreiſen der Mieter iſt man ſich 
darüber klar, daß eine Förderung des Wohnungsbaues nur 
möglich iſt, wenn allſeitig Opfer gebracht werden. In erſter 
Linie müßten jedoch die beſitzenden Kreiſe die erforderlichen 
großen Mittel aufbringen helfen. Darum hat der Siedlungs⸗ 
ausſchuß die Erhebung der Mietabgabe ſich auf die gewerb⸗ 
lichen Räume und auf zwangswirtſchaftsfreie Wohnungen 
und Gebäude ausgedehnt. Hiergegen richtet ſich nun der 
Proteſt der Hausbeſitzer und Arbeitgeberkreiſe. 

Nachdem die Handelskammer bereits eine lange Phillipika 
gegen die Mietabgabe in den bürgerlichen Zeitungen vom 
Stapel gelaſſen hat, wobei wieder das Schreckgeſpenſt der 
allgemeinen Sozialiſierung ausgeſpielt wurde, hatten geſtern 
abend die zahlreichen Verbände der Unternehmer von 
Handel, Gewerbe und Induſtrie eine Proteſtverjammlung 
zuſammengetrommelt, um die Ablehnung des neuen Woh⸗ 
nungsbaugeſetzes zu propagieren. Hauptredner in dieſer 
Verſammlung war bezeichnenderweiſe ein Hausbejſitzer⸗ 
führer, der fattjſam bekannte deutſchnationale Volkstags⸗ 
abgeordnete und Bauunterneßmer Eichholtz. Er ließ an dem 
neuen Geſetz nichts Gutes. Die Zahl der Wohnungen, die 
dadurch jährlich erſteben würde, betrage nur 600. Das ſei 
zut wenig. Er verſchwieg dabei, daß es noch immer beſſer iſt, 
als wenn, wie bisler, ſaſt überhaupt nichts geban wird. 
Seinen ganzen Zorn wandte er dann gegen die Heranzie⸗ 
hung der gewerblichen Räume zur Mietabgabe. Die Aus⸗ 
ſprache war ſehr rege. Zum Schluß nahm man eine Proteſt⸗ 
Entſchlie3zung an. Doch hoffentlich wird der Volkstag trotz⸗ 
bom endlich zur Verhandlung einer Wohnungsbauvorlage 
ommen. 

Die Anleiheverhandlungen ansſichtsvoll. 
Nach Mitteilungen der Danziger Delegation aus Genf 

nehmen die Verhandlungen des Finanzküͤmitees des Böl⸗ 
kerbundes über die Anleihe einen befriedigenden Fortgang. 
Die Delegation wird ſich vorausſichtlich in den nächſten 
Sobenn zewcks Abichluſſes des Vertrages nach London be⸗ 
geben. — 

Die nächſte Sitzung der Stadtbürgerſchait 
findet am Dienstag, den 17. Februar, nachmittags 4 Uhr, im 
Weißen Saale des Ratbauſes, Langgaſſe, ſtatt. Auf der 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung ſteht hauptſächlich die 
Fortſetzung der zweiten Leſung der Hausbaltspläne, und 
zwar für: Wohnungsamt (I. u. II.) und Einigungsamt — 
Arbeitsamt — Seebäderverwaltung — Schulverwaltung in 
Verbindung mit den Anträgen von Stadtv. betr. Einfübrung 
religionsloſen Unterrichts und Beſchaffung von Lehr⸗ uſw. 
Mitteln — Fortbildungsſchule — Handwerkerſchule — Han⸗ 
dels⸗ und höhere Handelsſchule — Stadtbücherei — Stadt⸗ 
theater — Stadtmuſeum — Uphagenhaus — Bohlfahrksamt 
— Altersbeim ePlonken — Ingendamt — Kinder⸗ und Waſ⸗ 
ſenhaus Pelonken — Jugendhaus — Säuglings⸗ und 
Mütterheim — Geſundheitsamt — Leibesübungen — Kran⸗ 
kenhaus — Arbeits⸗ und Sicchenhaus — Pylizeikoſten — 

Müllbeſeitigung — Straßenreinigung und öffentliche Be⸗ 
leuchtung — Feuerwehr — Hochbauverwaltuna in Verbin⸗ 
oͤung mit dem Antrage von Stadtv. betr. Einrichtung wei⸗ 
terer Herren⸗Wannenbäder auf Hakelwerk. Dann bat die 
ernente Beichlußfaſiung über den vom Senat abgelehnten 
Antrag auf Gewährung einer einmaligen Wirtſchaftsbeihilſe 
an die Erwerbsloſen zu erſolgen. Weiter ſtehen auf der 

Tagesordnung die Vorarbeiſen für einen kommunalen Zen⸗ 
tralfriedhof und eine Anfre ge über die Soztale Baubütte 
G. m. 5. H. Darauf: Geherme Sitzung. 

Kanoncntransrort für Polen. Wie die volniichen 
Blätter melden, wird bente in Danzia das Trankvortichiff 
des Krieasminiſteriums Varta“ mit einer Laduna fran⸗ 
zöfiicher Kancnen für die volniſche Armee einlaufen. 

Bankott Danziger Briefſe in Polen? Die volniſchen 
Blätter ſordern die Oeffentlichkeit in Bolen auf., allen 
Briefen. die aus Danzig kommen und nicht bei der volni⸗ 
ſchen Pot aufgeaeben ſind, die Aunabme zu verweigern. 
Kann der Oberkommiffar dieſem nenen volniſchen Poſtunmng 
nicht ſofort ein Ende machen? 

Beumaterialienbändler⸗gungreß in Danzis, Anf ſeiner 
vorsäbrigen Tagung in Heidelberg war der Verband der 
vereinigien Baumakeriallenbändler Dentſchlands für dieien 
Sommer ſowobl nach Danzig wie nach Maadeburg als dies⸗ 
bamms 5 ie Culſwelön 10 otpen ar Mßende üh Gber jes. — 
damals die Enticheidung o gelanñen. bat r. 2 

aunnen Danzigs entſchieden. Der Kongreß wird dier Ende 
Inni ſtattſinden. 1. ar Anf die ſet 

Einbeitsknraſchrift auch in Danzis 'e ſeinerseit 
em Volstag eingebrachte kleine Anfrage, ob der Senat beab⸗ 

ere Sebraut mn Behörden auch in Danzz 
der Senat mit, daß die Prüſung dieſer Franße noch nicht ab⸗ 

Wie Rehn⸗ ichen Shumnts: und ihre Abwebr. Di. Ler menichlit ů e 
—— 20. Februar wird der Direkter Ldes bogteni⸗ 
chen Inkituts, Medizinalrat Dr. mer, einen Bortrag 
in Berbindung mit 
Sas aben genaunte halten. 
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EEeden uus Eäbesen SSesss üs Mäden Sics-. 
Der Lesensmüße j0ll dch nach Lem Tode ſeines Daters u 

———— 

Axrs dem Cater J ſchwierigen Serbalknißen Beinnden baßen und Hekannten 
gegenuüber geäußert haben, daß er des Lesens überdrüſa 

MWaricnbnra. Eint erföütternde Famillen-tei und ein Ende machen werde. 23e 8 
tragödie ſpielte ſich geſtern vormittaa in Marienbura ab. Königsberg. 6741 Arbeitſrchende. Die Zahl der 
Im Hauſe Sanggaße 6 wubnt ſeit vielen Jahren der Kan⸗ Jamider in iß in, der — 2öSlofe vem — Mf 2206 
mann und Agent Frauz Tiede. Geſtern moraen hat T. ſein Jabl der unterſtitz lofen von anf 2=. 

i b j „ grſtiegen. 
Aind, ſrine Fran und dann ſich ſelbit erſchoßen. Wie aus 3 
den Abſchledsbriefen bervorgebt, in der Mann ein Vofer der gafßtet anehbeom Sonnben ſoüt ubends ber hiear Reitss- 
ichweren Zeit aeworden., denn er ichreibt ſelbn: ⸗Ich bin fankbirektor anf Grund eines Haftbefebls des Unter⸗ 
wirtichaftlich, moreliich und körverlich zufammengebrochen.“ ſuchungsrichters in Bochuem. Bei der Vernehmung des 
Kach den Umfeänhen zu urteilen, bas er zuerſt das in ibrem Aemsgerichtsrats Khaus cellte dar Beſczudiate ede Ber⸗ 

Aaenetner in Seſer teerhe uiehrbre Germmn unn uen Sauenſterten ers an peäten, ſchgeren Siekautert peisges, 
zimmer im Seſſel übende 56jähriae Gattin und zum Teine Mebderfißrung vuch Wirten dürſte bemnächt erſolgen. 

Sckluß ſich jelbſt mit einer Kngel dabingeſtreckt. Es iſt wobl 
Bar; 2 EE j ů Stettin. Bananfen⸗Krechheit. Die Berliner 

mit Beikimmibeit anaunchbmen, zaß Tiede die Tat im Ein⸗ eet; 2 2 
verſtändnis mit ſeiner Gattin ausfübrte. Konzertdireftion Bolff & Sachs wollte eine Keihe von Vor⸗ 

trägen des Dichters Toller in deniſchen Städten veran⸗ 
Dl.⸗Enlan. Mord. Am Sonntag wurbe der 561 Jabre ſtalten, eginnend in Stettin. Der Saal des Vereinshauſes 

elle Rertner Konrad Ploes in Klein⸗Sehren in dem Hans⸗war gemietet. Sobald aber das Kurctorium durch die Zei⸗ 
flur ſeiner Wohnnng ermordet aufgefunden; er war mittungsangeigen erfuhr, Daß es lich um einen Toller⸗Abend 
einem Knüppel erſchlagen worden. Mörder und Auffifter bandelte erklärte es kategoriſch, den Saal für dieſen Zweck 
zur den Verbrechen ſind bereits feitgenammen und in die unter keinen Umſtänden zur Berjignng E Kellen. Alle Vor⸗ 
Urterinchunasbaft überführt mworden. Vor längerer Zeit ‚baltnngen, daß es eine rrin füngleriſche Angelegenheit ſei 
bat Ploes der mit ihm in zweiter Ehe lebenden Frau fein und vriti Rolitik oder gar mit religiöfen Dingen nichts zn tun 
in Al.-Sehren gelegenes Grundfück und dem Stiefſohn babe, Plieben frachtlos. Genan ſo ersins es mit fümf anderen 
Erich Huth das Invenzar verſchreiben laffen. Seit der Zeit [Sälen anch ſte wurden verweigert. Schlickl'w Lehnten ſämt⸗ 
änderte ſich das Versalten der lestgenannten Perſonen liche Zeitungen Siettins Inatürlich mit Ausnabme der ſesial⸗ 

urgenüber Ploes io. daßs das Zufcmenleben anfssrte. öemofratiſchen) die Anfnahme von Inietaten ab. Die Vor⸗ 
Beide baben den Wiäbrigen ichmachſinnigen Franz Errski gänge lehren, daß Deutjchlard auch ont literuriſchem und 
zur Tat neraulaßt. Aul Grunb der Ermtiilungen und des Leiellſchaf m Gesiet zn den Botokndenbräuchen der 
tHheftändniſſes ſind örr Käter. Frau Ploetz und Erich Hurh Juußerzeit zurückkebrt. 
dem Di.⸗Enlauer Serichtsgefãnanis zugefühbrt worden. 

Aüniasberas. Ein anfregenber Vorfall bat fich 
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uE inäten Abend des Tiensing in der dritten Fließftrate . 8 
abgeivielt. ger ie itürzte Lenlen Sbodmert gel, Sieboff ausar biiligen Prrise- 
einem Fenſter ſeiner ins Sritten Stockwerf aricaenen Sob⸗ nmton-Parflümerte, — 
unna kopfüber auf die EStrabc, o er mit ſebr ſchweren — *———————— 
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ü Arbeiter⸗Augenb, Langfabe. Seute, 7 Uhr: Vortrag über das 
zweckmäßige Sandern. Referent: Parieigenoſſe S. Stamm. 

S.P. D. Ortsverein Danzig. Beßirksführer und Kaiſierer. 
Die in der letzten Sitzung des erweiterten Vorſtandes be⸗ 
ſchlofßene Funktionärſitzung findet nicht am Dienstag. 
jondern Mittwoch, den 18. Febr., abends 7 Ubr, in der 
Maurerherberge ſtatt. ‚ 

S.P.D. Bürgerwieſen. Freitag, den 13. Jebruar, abends 
67H Uhr, bei Griedt: Mitgliederverfammlung. Tagesord⸗ 
gang: 1. Das Arbeitsdienſtpflichtgeſetz. Referent: Gen. 
Kloßowski. 2. Verſchiedenes. — 

Prefekortmifſion. Sonnabend, den 14. Februar. 
5 Uhr, in der „Volksüimme“, dringende Situng. 

Arbeiteringendbund des Freiſtaates Dangia. Am Sonn⸗ 
abend, den 14. Februar, abends 7 Ubr, finden ſich alle, die 

ärz im Syrechchor mitwirken wollen, im Ingend⸗ am 7. Mãa 
beim Schwarzes Meer zujammen. — 

3.⸗B. ö. Maſch. u. Heizer. Sonnabend, d. 14. Febr., Mit⸗ 
gliederverſammlung bei Reimann. Fiichmarkt 6, abends 
7 Uhr. Es iſt Pflicht der Kollegen, zu erſcheinen. 3⸗0. 

S.P. D. Bezirk Lanental. Montag, den 16. Februar, ebends 
774 Uhr, im Lokal „Lauentaler Hof“': Mitaglieder⸗ 
verſammlung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. 
Dr. Bing. 2. Abrechnung und Tätigkeitsbericht des Vor⸗ 
ſtandes. 3. Neuwahlen. ——* 

S. B. D. Zoppot: Diskutierabend am Montag, dem 16. Febr. 
1925, abendé 7 Uhr pünktlich, im „Bürgerbeim“. Gen⸗ 
Hauſchuld: Alkohol und Arbeiterichaft. T 

Franenlommifſion⸗Ansſchuß. Montaa abend 7 Ubr Sitzung. 
Ort mie bekannt. Vollzäbliges Erſcheinen notwendig. T 

Zentral⸗Bilbunnsausſchuß der S. P. D. Montag, den 18. 
Februar, abends 7 Uhr. in der „Boltsitimme“, Spend⸗ 
baus 6, Sitzung⸗ 

abends 

    

    

   

   
     

    

   
   

    

brima E Boxkalf. Sine 
Eahsiein bochmodern. 
besouders preiswert 

Simatz Lecer, Kräaftisge Leder- 
Sonle wac Absüzfleck, Ausserst 
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Herren- Halbschuke 
30 19* 

Herren - Halbsekuhe 
LIa ＋ Boxkaff. eciber 50 prima hrann Boxkalf. Original 950 

Deprele, modeme 18 CGerdyar Weit, weiss gedoppelt 716 
Forhunn moderne Form 

Herren- Secebröürstiefel 

Hoerren- Hausschbhuhe 
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Damen- Lack - Halbschuho 
zum Schnüͤren, elegante Form 
Tranzösischer Absatz. aller- 
feinste Anslührung Ago 23* 
Damen- Schaürschuke 
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Damen-Spangenschuhe 
prima schwarz R.-Chevr. moderne 90 
Form, halbhoher Absatz. ute 
Verarbeiturt 

Damen- Haussehuke 
feinfarbig Meltonstoff mit Wüd- 90 
leder — Polstersohle Seidenband- 
Carnitur. — 
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Aber Panline rief noch einmal „St. f“ binter ihm ber: 
und als Exril Kubinke ſich umörebte. da ſaate fie: Ber⸗ 
geßßſen Sie nicht. friſieren. — am achtzebnten — aber be⸗ 
Eirmt. Ulnd Dabei perjprachen Panlinens aroße, dunkle. 
feucht ſchimmernden Augen dem alücklichen Emil Kubinke 
dir ellericssnüen Dinge. 

Vein. nein, iante Emil Lubinfe. Und plöblich faßtr er 
ſich ein Herz. und nur er wußte, was er hdamit meinte: 
Ader rergenen Sie anch nicht“ rief er. Und dann 
kich Erril Kubinke ob dieſer Kühnbeit. daß er 
ichnell der Gana berunterkam. 

Dranßen fand am offenen Herd die alte Köchin: uud 
Cirk. wie üt da mit dem Fenerhaken bernmürcherte, vomn 
Slammenrrt benrablt, auf ein Haar der Alten aus der 

— Haben Se ieber mich feiprochenr? Was ie, n 2 
baf Iübr Senn die Pauline von mir fcladbt? ů 
eter Sie? VDir baben nich ein Bort über Sie ge⸗ 

Wenchen- „ente Emil Kubinke und machte. daß er aus der. 

Aber 3e re er Beinabe cenen den 
Herrn Schelte- gerrallt. der im galeichen Moment 
ans der amderen Tür trati. Sein Kopf war. o rot 
Streäßen ꝶ feine Rütze. uuß hinier ühur tanchte Ste Biunde Ereme ant eßerfahs in ſchbnſter Semmerfarbe. 

ů 
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Aüeme goarunt iss Eär ten Cäutchreibeörtef noch 
maI miecßer“ ſaate Herr Schultze vlöslich ſehr lant. 
EESeesr eras aas ſesr Sienſtſh. 
Eourbse Ermma fäßſtr. Fan mum einen 

I52
» 

Uns Eie 
Seautden Eüist 

Serſ⸗



  

   

      

    

2. Beiblatt der Danziger Boltstinne 
     

A Guberhatafruphe in Kuhthehiet. 
13⁸ uie.— Naſſeavnfer Dergiſtender Schwaden. — Nie Urſachen ber Schlaßwetter⸗Exploſton noch nicht grhläxt. Denke⸗Opfer als Keklameſtück. Kigenartige Nachwir⸗ ö 

i i i 
5 

zeitiat der Maſſenmörder Denke. Bekanntlich wurde 

Auenchri, Ler Beche, Minilter Stiein- in Durtmanb, am der Nacht Srengetorangen, Lau'sten mehr als tryſtlos. Bis der Lengtreicher Oltoler, Dent die Entbeckung zu danken it, 

Mittmochabend erfalgte Schlagwetter⸗Explaßos Lat ſich ais errzum Mor, 

it 

acßh ‚92 üed.Sreiien halte man etwa 80 Leichen gefunden und wegen Bettelns beſtraft. Jetzt hat ſich in Breslau ein 

Eer des Kuſche b0 ——— e helſchn ——— an die Ler Guube erhitdr Komitee gebildet, das — Miihteipunk einer Be⸗ 

Feſtſtellungen als bie größt Ka lich vach teüi naßeren Auf der Gruße f, „mwo die Frauen der eingefahrenen weguna machen wollte. Durch gedruckke Anſchreitben wurden 

je im Anhrgebiet te größte Kataſtraphe berausgeſtellt. die Mannſchaften mit ihren Kindern harrten, ſpielten ſich herz⸗die Breslauer Bürger aufgefordert, zu einer Geldſammluna 

137 Berglente zi eſchloßsen hmneſenet, Es kind insgeſam' vuißſecttnde Shenen ad, als nach den Slunden. ber, Unge⸗fär Olivter beizuſtenern. Sliviet ſelbſt tritt bereits in 

weni e Lebeub eingeſchloſſen geweſen. Davon ünd unr ganz wißheit die erſten Dpfer an die Oberfläche gebracht wurden: Gaſthäuſern in der Umgebung Breslaus auf, um. ſeinen 

84 Tott aaeförder worden, Dis geſtern arittaa wurden Frauen ſchrien wilb burcheinander. Kinder jammerten um Kampf mit Karl Denke, gegen Eintrittsgeld zu ſchildern. 

füb Zote zutage gefördert. Es iſt daunit zu rechnen, daß die ihren Bater. Die. erregte Bevölkerung Pahnte ſich gewalt⸗ Am Donnerstagabend ſollte ſogar eine öffentliche Volksver⸗ 

rben, zunelfin en V kaum mit dem Leben Dappukommen. ſam den Beg durch den Polizeikordon aäum Zecheneingang. ſammlung in Breslau ſtattfinden, in der als „Zuaſtück“ 

M vötkie⸗ waß in ben Betrieben Kinter den Brüchen injolge Auf Bahren ſchakfte man die Spfer der Kataſtrophe in die Flipier ſelpſt auftrelen und über ſeine Erlebniſſe mit dem 

er völlig geſtörten Wetteraufuhr die Gaſe nicht in erforder-nan legenen Verwaltungsgebäude, wo ſie zunächſt auf Maffenmörder berichten ſollte. Der Polizeipräſident von 

lichem Maße abziehen köszen. Die Bergleute find ſomit dem gebahrt wurden. Die Vetcbenperwaltung Hatte Anweiſung Breslan hat dieſe Verſammlung mit dem Hinweis auf die 

Ertlicnnastode preisgegeben. Die Urfache der Exvloßion iſt gegeben, keinerlei Kachrichten über das Unglück an die Be⸗Gefaßr, die in der ſenfalionellen Ausſchlachtung der Affäre 

nund; nicht geklärt. —— völkerung zu geben, was die Erregung der Menge nur noch für die Deffentlichkeit liege, verboten. ——* ů 

die Lie, Lißder Durch bten, Fusrind s Mann —ͤerzählen, baß ſteigerie. Mit jedem Beuen Raten, der herausgeſchafft wurde, Fin Künſtler ermordet. Zwiſchen Otze und Schillerslage 

ſtander vßivn hurch die Gun kou einer Naſchine eut⸗ kiarti redn, ſich die Verdweiftungausbrüche der Aungehs⸗an Ler Celler Hoerſtraße wurde Pie Leiche eines Manues ge⸗ 

1a en ſein ſoll. Genaueres wird daräber geſaat werden rigeh. Die geborgenen Leichen zeigen teilweiſe nicht die ge⸗ junden, dem der Hals durchichnitten war. Der Kopf wies 

bpi, menn Die Hrüche ansgeränmt ſind, und weun man ringite äußere Verletzung, wordns bervongeht, daß bei ihnen ebenfalls furchtbare Verletzungen auf. Geld und Wertfachen 

reltctes Mtezen einer artsrolſchen Werieneteing der Ges der Xos wden ertleuene nerurſacht wurde. Die ungehente Leite des Otenezsoten nicht gefunden. Anßerdem wan ün 

bütteten gefunden bal. Nach den bisßerisen Befand haben Erregung der Bergleute Fe ſich in Verwünſchungen gegen Leiche der Oberkleider, der Stiefel und der Strümpfe be⸗ 

viele Beralente den Tob anf ber Flucht gefunben. Ber⸗ die Bergverwaltung Luft, wöbei den herbeigeeilten Fremden raubt. Man nimmt an, daß es ſich bei dem Toten um einen 

ſchiedene Arbeitsſtätten, an die rnan ſchon gelangen konnie, die Lohntäten gezeigt warden, um darzutun, für wie nie⸗ uuter dem Namen Profeſſor Heine bekannten Kupferſtecher 

maren voß ber Explofion unberüährt geölieben. Die Kaffee⸗ Irige Löhne öie Bergarbeiterſchaft täglich ihr Leben aufs handert. Die Nachforſchungen nach den Tätern, von denen 

flaſchen der Berglente ſtanden, ohne daß fie nmgeſtürzt Spiel ſetzen muß. — — bisher jede Spur fehlt, ſind im Gange. ů ů 

Richtwy guf ben een gheir Die Wergenie waren aber Morgens un 5 uhr wurden die total erſchöpften Ret⸗ Drei Fiſcker ertrunken. Bei einem Sturm in der Hoh⸗ 

nicht mteir an bieſen HBetriebavunkten. Sie waren allem Mäbanaenrine eiuns es Wiaß anen noch leb Eßen 565 Be⸗ Fuſaſſe Bucht bre Hüſche kentratet ein Solort darß Beta vut. 

„ 5 f mühungen, nach eiwa a ei⸗ ſenen n ehenden Grup⸗Inſaſſen. Die rei Fiſcher ertranken. So Dorte n ekaunt⸗ 

geſnnden. Die geporgenen Leichen weiſen aum agergrünten pen von Beralenten Iänsorſchen, mit allen Mitteln fort, doch aabe des Unglücksfalles licſen ſämtliche Hohwachter Fiſcher 

Teil nicht die geringite änßere Berleßung auf. Bermmtlich lauteten die kelephoniſch weitergegebenen Meldungen wenig aus, um nach den Leichen zu fuchen. —* ů 

Luſtichechtes E it wire amtf ertiglie ihuß ui, ide des troßtvoll. 
Hegnadianna der Gattenmörderin Hanika. Präſident 

Iung Per Gr, Konf Wunf pie Kelärlich baß die Auswir⸗ * ö Maſarnt der tichechiſchen Revnblik hat dent Gnadengeſuch der 

e üneen Se. Api, ſich auf die erite, (amweite mnd britte Sohle, Bisher ſind 119 Tote geborgen. Die Aufräumungsar⸗zum Tode verurteilten Hilde Hanika, die bekanntlich nach 

Geir enut ſn, erſteeten ounte. Geſteinsmaſfen voneinander beiten geitalten ſich ſehr ichwierig. Schätzungsweife werden ibꝛer Berurteilung einem Kindc das Leben gab, ſtattgegeben 

  

    

  

Die Zeche Miniſter Stein“ joll zu den ranſiergültigfßen noch 12—14 Bergleute vermißt. 
und wandelk Wraſe in eine fünfzehnjährige Kerkerſtrafe 

Besrieben des a iuiſch⸗weſtjäli rtebeßi 
öů amet wandelt, ů — ů 

zhlen Aud mit Ben arbeendes erſces,er gusceßes, 2 
Blntiges Ende einer Hochzeitsſeier. Im Dorje Dens 

Erobne einsn inäine,n ü, man Davn gberraſcht, Deßt bie Kan.. Die reichſten Zwölf Feier einen Sautgen Aius,Awtenöuraf nahyn eine Bugsett, 

ftropke einen ſoulchen aewaltigen Umfana annehmen TEnnnie. 
— ů feier einen bluetigen Ausgang. Ein 1giähriger Verg nann 

Die Exploſton war ſo Keftig, daß die geſamte Sotteraufüh⸗ Die Neuvorker „Times“ hat unter Aufwand erheblicher geriet mit den Brübern F. in Streit. holte ſeinen Karabiner 

*una zu Bruch aina. Die Rettungsarbeiten geßalten ſich Koſten Ermittelungen darüber angeſtellt, welches die reich⸗ und erſchoß die Brüder. Nachdem der Schütze verfucht hatte, 

i ſchwieriger, 
jꝛ 3ů « ſten Männer der Welt ſind. Ihre Schätzungen kommen zu ſich im Dorfteich zu ertränken, aing er nach Hauſe. Bereits 

— nere Helhnngalrnng gnaufeten 14 Dieenteen. foldendem Ergebnis: 
äwei Stunden nach der unglückſeligen Tat wurde der Jäh⸗ 

ie bisher i ſchp5 An der Spitze ſteßt der amerikaniſche Automobilfabrikant zornige feſtgenommen und dem Gerichtsgefänanis zuge⸗ 

bie te den neeßen Melhannen mußg leiber mit her ſeh⸗ Henry Ford, der 550 Millionen Dollar befitzen ſoll. Dann führt. 
Gebergenen ſind außer Lebeus jefahr. ie N. Sfeſt⸗ öetello kolgt in weitem Aböſtand der Serzog von Weſtminſter, reichen Vekämpfung der Grippe. Es ſoll zunächſt in Hapan, 

Telung der Toten wirh ungenrern erichnerl, meil derieltge Worttimertennt reichſte Mann Englauds, dem u au elwa ein 5 it in beängſti i i 

Teil der Bexralente, der unmittelbar von der ſtafaſtronbe be⸗ Dertttel des Grund und Bodens. auf Dam London ſteht, ge⸗allein in Tokio und limgegend über 4000 Todesopfer in zwei 

üreſten wurde. bis zur Unkenntlichkei verkohl iü, während börc, Er beſitt „nur- 150 Micionen Donar. Dehahertheforberk hat, angewandt werden. Die Japaner ſend 

dieienigen, bie auf der Flucht den (Gajſen erlagen, nicht die , An vierter Stelle Heit ein Demicher. Hugo Stinnes, den bekanntlich für Inicktionskrankheiten leicht empfänglich, 

gerinaßte Verletzung aufweiſen. Die Taßentwickiung unter die Seitung anf 100 Millionen Dollar: beß denen ön Coiat weil durch ihte Lebendgewohnbeiten, ſo z. B. die Siite des 

Tas war derart ſtark. daß jetzt noch die Rettungsmannſchaßten eine Reihe weniger bekannter Ramen, bei denen die Ermit⸗ jekr beisen Badens, das Herz übermäßig angeitrengt und die 

E iftigen Nachſ⸗ t weri telung nur ſehr unſichere Ergehniffe gezeitiat hat. Die Zei⸗uhßyſiſ⸗ e Widerſtandskraft ſtark gej⸗ t wird. Das neu 

Lart die Kiftisen Wacß Uwaßen 5 Oraß werden. ů aung meint. daß die Betrefſenden, da ißr Vermögen in zum deulſde Seilmnel 80s unter Vericſichtigung dieſer Fak⸗ 

An der Ungläcksſtätte. Teil ſehr eigenartigen Anlagen ſieckt, ſelber nicht wiffen, toren hergeſtellt iſt, zient nun der Protoplasmaaktivierung 

Von einem Sonderberichterkatter wird gem leet, Beim Fas end wisviel ſie deßitzen. Es jinden ſich Afnunker: Pexen. ſoie der vhufſchen Aaßriſchung, ohne jedoch die Hersz⸗ 

Schichtwechel hakten ſich noch keine Anseichen Vemertbar ge⸗ Rocke eller, Barvn H. Miiut and Baron K. Iwaſaki (Fapa⸗ muskeln in erhöhtem Maße anzuſpannen. Der deutſche 

macht, daß der gefährlichſte Feind des Bergmanns die ichla⸗ gerh der „Gaelmar von Barodi“, einn indiſcher Kürſt, der ein „Arzt, der das Mittel erfunden hak, wünſcht keine Raneus⸗ 

5ů — 7— tet i a! ů beherrſcht. Bei letzterem 

— 

genden Wetter, in Bilbung beariffen ſeien. Benigſtens Sehiet an der Nähe von Bombany ü nennung. 

katten weder die ausfahrenden Beralente noch die Steiger Lanse Len Eigentunn unh iann Eünremmen Surc alle.bans Der nnglückliche Fußtritt. Der 15jährige Sobßn ciner 

üirgendwelche Meldungen erſtattet. Daß in den le gerdechtie Zuariffe bei ſeinen Untertanen beliebia zu ſteigern. Mit ne⸗Familie in Ifſum (Rheinlandl ſtarb plötzlich an einer Eite⸗ 

ve 'tiae 

5 i U i i 

und in den⸗ Kontrollapparaten iich irgendwelche 5 ＋ hei 10 indiſch rung der Bauchhöhle. Die Uriache war ein Fußtritt, den 

Lei 
Wis Sti iſt] wiſſem Recht kann man bei der eigenartigen indiſchen 9 18 

28 Kach uicht gellert Aameacht lheen Schacht die Errloſtonen Stactsverfaßung Darodt iit ein srikiſcher Schutzſtaat, hat der Junge den Leißeh kemmen heiir Kach inigen Ke im 

eß Mcht beben Kur; a 18 820 110 Sattet ie Er⸗ Souge im äbrigen aher ſeine eigenen Geiese — das ganze von ihm entfeglicßern, n, Keir te erbn ba O ach ion Mag Lagen 

Serans das bek— 1L ar EI ütiſche Rollen der Dan u. keherrſchte Gebiet. das etma jo groß wie die Provinz Sachſen cutſetzlicher Qualen alte e ſelbſt eine ie verlin tas junge 

raus5 bekannte ras eri iſche Rollen. „em dann iit und auch annäßernd ſoptel Einwohner zählt, als ſeinen Seben nicht mehr erha ten. Die Familie ver lor-ſchon vor 

mehrere Exyloftonen folgten. Die auf der Eruse anwejen⸗ Prinatbeſis bezeichnen. ů ‚ Jahresfriſt einen Sohn im gleichen Alter durch einen un⸗ 

  

den Steiger alarmierten alles, was über Tage an Krbeitern Eudlich nennt die Nei DTimes ich⸗glliicklichen Gewebrſchuß. 
nnorker „Tämes- als zu den reich⸗ 

Müen nart.. — GSebrer gacbörta noch Sir Baſft Jaharoft, J. B. Duke⸗ 
Smon nach den erften zwei Skunden wurde es ſeider klar. George F. Haker und T. B. Walker, die auch auf annähernd 

Schlagtostter fatatronhe zürcterliche Folgen gebabt je 100 Millionen Dolar geſchätzt werden. Das die Ameri⸗ 
Faben unfte. Eeberall waren durch die Erptofionen diefaner unter den Genannten angeht, ſo haben die Stener⸗ 

Sterꝛpel in den Stollen fortgexißßen, die Gänae zum Teil ver⸗ bücher. die bekanntlich vor ei ogaer Zeit einmal öffentlich 

Ichüttet und anf Langere Strecken durch Geſte neinbruch 1edes ausgelegt wurden. allerbings ſehr viel kleinere Millionen⸗ 

Vorwerts kommen Fer binderk. In aufopfernſter Seiße bran⸗ zableir ergeben. Bielleicht aber iß das gerade mit eine Ver⸗ 
gSen die Silfsmannfcfaſten Über entlegene Gänge und Stollen anlafung für die Neunorfer „Times“ gewefen, einmal ül⸗ 

Em an die Arbeitsftätten z gelangcn, wo nach verläffügeres“ Material fiber die Bermsgensverhälkniſſe 3zuyu 

Lenfcblicker Berechnung die Schlagwetterexplofonen Ber⸗ jammeln. Abſchliezend muß aũeröings gefraat werben: LKön⸗ 

ßesrangen nnter den Bergarbeitern angericßtet haben nen dieſe Seute überhaupt wiſfen, wie reich ſie ſind? Pfen⸗ 
muſten. Die Hoffanng, daß es den Delesichaken gehrngen nige in ber Syorkaßße kann man zaßlen, aber ber Millionen⸗ 
jein fäönnte ſich in Querſtollen zu retten, war bei der Größeja Milliardbenwerten. die in merbenden Anlagen Recken. mird 

der Aplpfon von vornherein nicht allzu weßericheinlich⸗ ſich ſelbſ der Eigentümer ſehr den Sovf zerbrechen müßten, 

  

     
     
     

  

    
    

    
   

   

  

    

  

   

    

Sanpiftoken Tode ereikten Arbeiter ſties. In fieberßafter Exle drangen 
i- u 

die Petter rormürts. doch vermochten ſie nar in einigen ſie auch nur ſo wenig Geld znſammenbringen können, um 
Bällen noch Hilfe zu bringen. Die Nachrichten, die im Saufe L nur einigermaßen ibren Hunger zu Kill⸗     
  

     
     

    

4* Damen Spangenschuhe 50 —————————— 
Damen.-Lach-Spangenschuhe 

Hoderne, spilxe Fe amerühanischer Absatx, sehte MEMMAnAei ů 
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Berlin als neue Meſſt 
Hie fetzt nach Beendianng der Bexliner Schuh⸗ und Konfektions⸗Meſſe miigetellt wird. baßen die Beranſtal⸗ kurngen an den Scblußtagen noch recht Peachtliche geichäftliche Ergebniſfe geseitiat. Befonders in der Damenkonfektion war eine zablreiche Känferſchaft vorhanden. Biele Firmen, die ſich zu Anfang noch über den geſchäftlichen Exfola der Meffe ſreptiſch geäußert batten. zeigten ſich aum Schluß über den Geſanntvexlanf befriedigt. 
Die Geſamtzahl der mit Känferausweis verſebenen Meſſebeſucher beirna bis zum Schluß der Meſſe über 50 000 üir eine Fachmeſie ein anßerordentlich günſtiges Relultat. Wie das ⸗B. 7., weiter berichtet. war auch das Ausland in anſebnlicher Zahl vertreten. Feſonbers aus den NRand⸗ ſtaaten und nordiſchen Staaien. Bas bas Anland⸗ geſchäft anbetrifft. ſo war es für die verſchiedenen Zweige der Bekleidunasbrauche durchar3 nneinbeitlich. 
Am meißten Umiätne murben geiätiat von Ktrmen ber 

Krawatteninduſtrie, Bluſen⸗, Kleiber⸗ und Wäſchebrauche. 
aber auch die Herrenkonfektion iit mit dem Ergebnis der Meſſe im allaemeinen zufrieben. Auf der Schub⸗ und Leder⸗ meßſe änßerten ſich die Schnbarabänbler recht zufrieden⸗ ſtellend. ebenſo der Lederbandel. Füär die Schnhinbnſtrie und pie Lederwarenbrauche waren die Abfatverbaltuifſfe wenicer 

Ausſtellern Ser Bekleibungsmeſſe veranſtalteie Umfraae Bat bei naheau 90 Broßent der Xnsſteherichaft eine unbedinate Beiabuna nach Siederholnna der Meße in Berlin ergeben. 
Der Meſſeatdanke wird auch weiter in Berltn verwirt⸗ licht werden. Berenis im März finder eine Svaiene⸗ 
meſie fatt. Am Krüfiberbſt. poramsßhtilic im Anauſt. 
lollen bann die Fachmene der deutichen Hekleidbnnas⸗ 
ünbaſftrie und die Meſſe der Schnhb⸗ und Sederwirtichaft 
in Berlin wieberboll merben. Da die brei Kieienhallen 
lich bereiis als zu klein erwieſen haben, wirdb der Bau einer 
vierten Halle geplant. 

  

Die Wirtichaftslaße des Memelgebietes hat in der 
letzten Zeit immer meür verichlechierf. Air ber Lofbertamm- 
Lung der Handelsfammer ſproch der Hanbesiummerprüäfi⸗ 
dent Kranz ſogar von einer Soffnungsloßñgfeit“. 

betrna nocß nicht die Kälnie des Vor⸗ 
Ertegsvert . In der nächen Zeit ſol eine Kommimion 
des litaniſchen Verkehrs-, Ninanz- und Samdbmirtichafis⸗- 
niiniterinms nac Memel formeen, um zie Möglichteir der 
Haferfördernng zu prüfen Etma 17 Prugent der einge⸗ tragenen Fürmen nb im Jabre 18281 erleichen. 

Serflen 
Senn man fürchtei. kie engliſche Schereninmdrie Ffune 

mirht Ie Ierſtungs id fein Wñ raie vor Eriese. wür⸗ 
Sen ſie us kauch erefte ser inbireke inunzi“e Hrier- 

meriang her as hen EränrSähen GSrrD Des Geienes Pers2 Wkärs 1880 Sierrü- 
nnd ſrrfübdende Mitteflmnern erhWienr. Es ü Srar 

Schuldmerürßreiämrgen arbsren und immnif cems 
AEK 1 üEr Derrrhne Ei 13 L. S. des Selmurk⸗ 
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betrages aufauwerten find. Es darf feöoch nicht äberſehen 

Eübrunt Jes, rt. 8 2. Lriter — 3 er D 

des Betrages der Anfwertung der Schuldverſchreibungen 
aufftellen und die näheren Anordnungen für die Durchfüß⸗ 
rung der Aufwertung treifen können. Für die rechilich 
den prenßiichen Rentenbrieſen nasestedenden landwirtſchaft⸗ 
lichen Pfanòbriefe und Lanbeskulturrenfenbriefe it eine 
ſolche Regelung durch die Berordnung vom 15. November 
19—4 bereits erfolat. Für dte Nentenbrieie der Nrnten⸗ 
Rchtiat iit Sermüi Kückäeht auf die zu er Berordnuna beab⸗ 

at. aber mit Nñ ant àu erwartenden Aenbe⸗ 
euncen der Dritten Stenernntvernrnumng noch nicht erfolat. 
So viel kann ſchon jetzt gejant werben. daß die bei ben 
Rentenbanken porband E 0O zn einer 
Labronenfinen Aulmerinna and micht aunäbernd anäreichen 
werden. 

Kuffiſche Käufe in Anterika. Wie das AIryfliſche Textil- 
jyndikat mittrilt. hat Rußlaund dem Dupont-Kordern in tl⸗ 
mington einen Kaufauftrag für beträchtliche Pyſten ameri⸗ 
laniſcher Farbfioffe erteilt. Ferner hat das Suunbikat einen 
Mieſen Zaſßan anf eng ir Varar à eküngen. B68 aß In 

iefjem ammenhang iß baran zu erinnern, Nuklaunp 
ſeit dem I. Januar beretis für 10 Millienen Dollar ameri⸗ 
kaniietk Ranmwolfle cefanft bat. 

Jurbermzen der beriſchen Beumten. 
Die Hertiſchen Beanttenfrigennrganffatkrrren kich 

mit einer Singabe an den Neicthsmimiäter des Innern ge⸗ 
wandt. in der erftens die Siebereinführung gen 

Beamtenvertreinngen 
fordert haben. Die ungeieilte Sienüsgeit eingeühbri. der Nacht⸗ 
Sienn in 155 facher Höbe den Tagesbtenſtes 
Ableianna der Dienübereitſchaft in angemeßfener Beiſe als 
velle Arbeitszeit angerechnet wirb. In der Begründung zu 
r Aueete wead Seiem Baraererte, ves ber Weirerneut. 

MHaud Rokfellers Wette 
Curt Vespermann unt Ers LE Erieh Kalser-Tietz 

Plens als Wolhkenkratrer menats., 1 24 ——————.—.— 
verranrenz⸗ —. — 

nrinifter in einem Schreiben an ben Keichgeag zum Ansdruck 
gebracht bat. Sie Keichsregierung babe niemals die Rati⸗ 
Rkation des llebereinkommens von BSafbingiun über den 
Achtäundentag aruntfäßlich abgelehßnt: die jeßige deuiſche 
Geſetzaebnna über die Arbeitsgeit ſek mm als Notgeſetz⸗ 
gebnng an betruchten. an ber nicht lenger fefgebalten we-den 
ſelle. als es die ganz anserurdentlich ſchwierige Lage 
Deutſchlands erfurdert Die Spitenorganiſattonen betourn 
iersiu. Saſ es iich bei der Berorbnnng der Neitßszegitzung 
über die Dienüseit der Beamten ebenfalls nur um eine 
NotaensnfeSkae banble. die febt beſeitiat werden fonn. 
Der Allgereimr Dentiche Beorntenhund bar ‚übraens Ren 

gelnng der Dienäseit der Benmien zu forbern. um diefe 
Frage nicht meli der Sillkär Fer Kegierunmg zur Kegelung 
zu überiasen. Die Srikennrauniiafinnen werden in den 
nächſten Tagen ur Pieſem Vorichlag Steilung nehmen. 

In der Bejolb-rngsfrage vertritt ber L den 
Stantyunft. daß eine naemesdene Anfbefferunrg der Bezfige 
midit mehr zu nmatben it mel jest feiaeſtellt werten 
krunte, Naß jiarahl Ses Keichss-InAErinHHH und auch 

boben. Wie Rie KieienerHh- anngen indutr⸗ 
vnd dir anserarröbulich Frch Hemenene Sridnnas-Klage an 
Fie bäheren Beumfen der Neickshahngefelichant bemrijen. 

Aumahme der Arhpeitsleäafßelt in Süen. Die Sabl der 
Arbeitsloſen bat in der Iesten Soche abermüuls etma 
ι ShUhεπ eu. Mech srireten Schäbmneen Reüii gte fich 
iE cenaen Aurbesgesirt auf 219 Ul. Sarrbfer etrse 100 ι 
in Dien: ArPeitsIvfenznterkäsne Feaichen eie 190 10. 

SDelEEEEIRADLISEEEISer Vers füindigle ia ber Natdanalver⸗ 
eEmmäkng an. Sas er dennächt einen GSeiebentmerf Per 

äiinse Materinuns ver der S5e⸗ kir „Eiisatoriche Alickans crtr 
    
  

ů 

  

AMieme Mashrichten 

„Buck— in Kiel Onfolae eines Defektes, den 
man 25 Leeter Wimee am Kuspuffrobr der Diefelwaſchine 

Mlettner⸗Rotv ſtellt Batte. mußte. wie der 
2 ier es — meldet. die für aeſtern Serberickterſtatt 
vormittag vorgeſehene Ausfabrt der „Buckan“ verſchoben 
werden. Die Reiſe nach Schottland wird desbalb 

ber peräangenen Wocbe at deg Rutorictl Jeins Ueer⸗ ber vergangenen Woche bat da⸗ 8 
ledenßeit üder gewöhnliche mit Oel ober Koßle gehbeiste 
Schiffe erwiefen, denn es hat die Kabrt von Danzia nath 
Kiel in eiger Leit zurückgelent. bie künf Stunden beſſer ſſt, 
als bte eines Doppelſchranbenbampfers, ber gletchseitia riit 
der „Buckaun“ ben Hafen von Danzia mit pemfelden Liel 
verlüſten Ratte. Der Vorteil des Rotorſchifßes egenttber 
wuiei- mit Segeln ausgertſteten Schiffen itt febenfalls er⸗ 
wieſen. — —— ů 

VPolnitches Gelen gesen ärmellote Strabenkletber. Nach⸗ 
dem in Sarſchan änerſt dis Kabbiner, dann die katholiſche 
Geittlichkeit und söte proteſtantiſchen Bfarrer garaen das 
Tragen der ärwelloſen Kleider her Frauen ſcharf prateſtiert 
batten und den Frauen, die ſo gekleidet gehen, das Betreten 
der Gottesbänter unterſagten, bat jetzt das polniſche. Barla⸗ 
ment darüber diskutiert und vorgeſchlagen, ein Geſet an 
erfaffen, das bieſe ärmellnfe Tracht verbietet. und auch das 
Ansſtellen ſolcher Kleider in den Schanfenftern. 

Schiſte mit Stachelbraktverhan. Die Unſicherseit in ben 
Etneſiſchen Gewäffern hat in der letzten Zeit erſchrecdend 
znnenommen, Nummeßr verlantet, daß die großen Lurr, 
Dätichen Reebereten ibre Sctbiffe in Zukunft mit belrnderen 
Sicherheitzeinrichtungen zum Schuse gegen Birdtenüßer⸗ 
fälle unsrüſten wollen. Die Schiffsofftztere ſollen die Au⸗ 
wellnngen erbalten haben, ſtets Waffen dei uch zu füßreu. 
Aukerdem follen augeblich einzelne Klnkdampfer nrit einem 
Stacheldrubtverhen um die Keelina verſeben werden, m die 
Angriffe der Piraten leichter abwehren zu konnen. 
Saapellauf in Stetttn. Auf der Werft der Oderperte in 

Stettin [tef ber 900⸗Tonnen⸗Dampfer „Kolbern“ für die 
Stettiner Dampfer⸗Compagnie vom Starel. Das Schiff iit 
56 Meter lang, 88 Meter Preit und 405 Meter boch. Die 
550 PS-Maſchine gibt dem Schiff eine Geichmindigkett vm 
9535 Knoten. Das Schiff erhölt eine beſondere Eisverſtärkung, 
die den Dampfer in die Sage fett. auch in der Winterfahrt 
nach Skandinavien Berwendung zu nben. 

„Baun einer FlettnersSindkraftwafchine. Sie Berband⸗ 
lungen zwiſchen der Flettnergeſellichaft und der Siast 
Berlin aur Errichtung eineß Flettner⸗Bindkraft⸗Berinchs⸗ 
Berkes find, wie das „Tageblatt“ berichtet. nunmehr zum 
Abſichluz gelangt. Die Stadt Berlin bat Flettner ein 
Terrain auf deen ihr gebörigen Ansftellungsaelände am 
Laiſerdamm neben der Fuukhalle zur Berfülgung geiiellt. 
Es ſollen zunächſt zwei Verfuchs⸗Windtürme errichtet wer⸗ 
den. Der erſte Turm. der bereits Anfang Anril fertig fft. 
wird 45 Meter boch werden;: der zweite Turm writ fiber 105 
Meter Höße dürfte Anfang Auauſt in Betrieb genommen 
merden. Bereits im Laufe des Avril ſollen die Berjuche, in 
größerem Ansmaße Elektrizität aus der Luft zu gewinnen. 
aufgenommen werden. ů 

Autike Funde in Jaffa. Beim Graben einer Jiſterne in 
Jeffa in Paläſtina ftießen Arbekter zufällig auf iteberreſte 
einer nralten Kultur. Man fand bronzene Gefäße. Schmuck⸗ 
lechen und Schwertigriſfe. die die britiſche Abteilung für 
Altertumsforſchung in Serwabrſam genommen bat. und bdie 
ſich als Ueberreite aus der Bronzezeit der Kanaaniter er⸗ 
wieſen hbaben. Die Ansgrabungen werden jetzt Foßtematiſch 
betrieben. Es ſind wiederum zmei alte Sräber dieſer 
Pertode freigelegt worden. Man hofft. die Wiffenſchaft der 
emtiken Geſchichte Jaffas durch meitere Forſchungen weſent⸗ 
lich bereichern zu können. 

Ein Plechanpw⸗-Derimal. In Petersbnura wurde der 
Slatz beütimmt. auf welchem das Denkmal für Plechanpw, 
den befannteiten fheoretiſchen Borfämpfer des Marrismus 
äin Rubsland, ſeine Anuſſtelung ffiuden ſoll. und zwar ſa der 
Platz ror dem Technoloaiſchen Inititut daan anserieben 
worden Die Entbüllung des Denkmals ſoll am 1. Mai 5. J. 
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— —— 

tendenz 
des 

Geſchlechtslebens 
nicht 

nur 
in 

Sowietrußland, 
jondern 

auch 
in 

Weſteuropa. 
Ebenſo 

wie 
auf; 

den 
Straßen 

Moskaus 
jemaud, 

der 
in 

Zylinder 
und 

Frag 
herumläult, 

eine 
unmögliche 

Erſcheinung 
ſein 

würde, 
eine 

Faſchlhgsſigur, 
ebenſo, 

wird 
die 

Verliebtheit 
in 

dem 
ühberſchweugſich⸗ſenti⸗ 

mentalen 
Sönn, 

wle 
ſie 

noch 
in 

den 
deutſchen 

Kieinſtädten 
leht, 

in 
Rußland 

als 
eine 

Krankheit 
angeſehen. 

Das 
Liebes⸗ 

gedichteſchreiben 
und 

ESitändchengeben 
iſt 

lu 
Rußland 

ausge⸗ 
ſtorben.“ 

Die 
AAieunß 

beſonhers 
die 

Gtudenſen 
und. 

Nr⸗ 
beiter, 

kebren 
ſich 

bewußt 
von 

der 
„Verliebtbelt“ 

ab 
und 

er⸗ 
klären, 

daß 
die 

Liebe 
ulcht 

ſo 
wichtig 

ſei, 
wie 

man 
früher 

ge⸗ 
meint 

habe, 
cen 

alß 
nab 

ſie 
von 

äielbewußten 
und 

arbeit⸗ 
jamen 

Mieuſchen 
als 

nebeuſächlich 
betrachtet 

werden 
müſſe. 

Eine 
nüchterne 

und 
oſſene 

Sprache 
wird 

zwiſchen 
den 

Ge⸗ 
ſchlechtern 

geftührt, 
aber 

ohne 
Perbbeit. 

Der 
junge 

Mann 
macht 

dem 
Mädchen, 

das 
er 

zur 
Frau 

begehrt, 
keine 

ſchwüng⸗ 
hafte 

Hlebeserklärung, 
ſondern 

er 
fragt 

erwa: 
„Was 

wäre 
enn, 

wenn 
Kinder 

kommen?“ 
„Ich 

bemerke,“ 
ſchreibt 

Tele⸗ 
in, 

„dab 
Hunderte 

von 
Fällen 

dieſer, 
Urt 

in 
der 

Moskauer 
Jugend 

mir 
bekannt 

ſind; 
demgegenüber 

lonnte 
ich 

keinen 
eine 

Wet 
Vall 

notleren, 
wo 

das 
romantiſche 

Schwärmen 
noch 

eine, 
Bedeutung 

haite.“ 
Auch 

von 
der 

„freien 
Lſebe“ 

will 
man 

in 
Rüßland 

nichts 
mebr 

wiſſen. 
Die 

kommaniſtiſchen 
Ver⸗ 

ſuche, 
die 

in 
dieſer 

Hinſicht 
gemacht 

wurden, 
haben 

zu 
denu 

ſchlimmſten 
Erfahrungen 

geführt. 
„In 

der 
ganzen 

ruffiſchen 
ügend“, 

erklärt 
der 

Verfaffer, 
„dle, 

der 
Heiligkeit 

dlefer 
Woee 

trauend, 
einige 

Jahre 
der 

revolutlondren 
Zeit 

unter 
der 

Parole 
der 

freien 
Llebe 

verbrachte. 
ſt 

ein 
grauſamer 

Katzenſammer 
entſtanben. 

Der 
liegeß 

Liebe 
folgte 

elne 
viel 

ſleinbürgerlichere 
Eheſorm, 

als 
dies 

in 
Eurvpa 

der 
Fall 

iſt.“ 
Der 

Werband 
der 

Famille 
hat 

ſich 
nicht 

aufgelöſt, 
ſondern 

eher 
befeſtigt, 

und 
auch 

von 
einer 

wirlſchaftlichen 
Gleichberechti⸗ 

gung 
der 

Frau 
ift 

keine 
Rede.“ 

  

 
 
 
 

 
 

  

  

 
 

Wie 
will 

die 
Jrau 

vom 
Manne 

behandelt 
werden ? 

Eine 
Leſerin 

ſchriiht 
uns; 

Pie 
Frau 

ſei 
bes 

Munnes 
zweiteß 

Ich 
— 

ſein 
heiliaſtes 

Dul 
Ich 

verlauge 
vom 

M
a
n
n
e
 

vor, 
allen, 

daß 
ſein 

Rerhalten 
in 

— 
und 

gußer 
dem 

Haltfe 
be 

ift, 
daß 

lch 
üit 

Verehrung 
zu 

ſhin 
anſſchauen 

kani, 
— 

denn 
nur 

do, 
wy 

may 
verehren 

muß, 
iſt 

der 
Boben 

bee 
it 

Wa 
Hen 

Mun, 
Liebe, 

die 
ſo 

ſellen 
und 

koßtbar 
ſit, 

Leimen 
un 

J0 
verlange 

auch 
vom 

Maune, 
daß 

er 
das 

Gute 
und 

Gble 
in 

mir 
zu 

wedken 
und 

ze 
ſördern 

ſucht 
und 

meine 
Gchwichen 

und 
Fehler 

jederzelt 
betämpfl 

und 
auszuroden 

hemühlt 
iſt; 

ober 
anch, 

desgleichen, 
a
i
 

er 
mein 

Veſtreben, 
ſein 

Weſen 
zu 

versdeln 
und 

wenn 
nölig 

zu 
korrigieren, 

anerkennt 
und. 

gitttheiſt. 
u 

Ich 
verlange 

vom 
Maun 

aiis 
ſoßztalem 

und 
menſchlichem 

Emöfinden, 
daß 

er 
zu 

verbinbern 
trachlel, 

in 
unverantwort⸗ 

licher 
Weiſe 

Einder 
zu 

zeugen, 
wenn 

ſeine 
Nerbältniſſe 

und 
ſeine, 

Geſundbeit 
ſoſvie 

die 
ſelner 

Fran, 
dem 

Kinde 
nicht 

ble 
Voraußfetzung 

zu 
einer 

ungetrübten 
Kindhelt 

und 
einer 

ſpäteren, 
geficherten 

Exiſtenz 
jowie 

eln 
‚ 

Leben 
lichen⸗ 

kiſtend 
fowie 

einem 
gelunden, 

frohen 

 
 
 
 

ü D0z 
Shiue 

um 
uus. 

— 
Von 

L
e
u
e
 
M
ü
l
l
e
r
,
 

Wir 
entuehmen 

den 
uachſolgenden, 

beachteus⸗ 
werten 

Artilel, 
dem 

„Almanach 
des 

Arbeſter⸗ 
ſuend⸗Verlags“. 

—8 
unjere 

Welt. 
leiden; 

wir 
helſen 

einauder, 

    

Wlr 
arbeiten 

in 
Me 

Wliichlen 

  

Wlr 
lennen 

unſere 
Pflichten 

der 
Menſchhelt 

geßentiber, 
Wir 

ſind 
dadei, 

eine 
neue 

Welt 
au 

bauen, 
Feder 

fludet 
jeine 

Aufgabe, 
Da 

iſt 
ein 

heißes 
Strelten, 

ein 
ernftes 

Ringen 
um 

polſſſſches 
Miltheſtallen, 

üUm 
neue 

Wirtſchoftoſormen, 
um 

andere 
Kuityr, 

Das 
Leben 

in 
allen 

ſeinen 
Formen 

und 
vpſelerleſ 

Geſtalten 
foll, 

durqch⸗ 
bruunen 

werden 
von 

veuem 
Sinn. 

Ein 
ſtarker 

Wille 
lobt, 

zu 
ſbaſfen, 

au, 
bauen, 

die 
Weli 

gzu, 
gewingey. 

D
a
a
 

aber 
iſt 

merkwürdſa, 
datz 

das 
N
ä
c
h
ſ
t
U
l
e
g
e
n
d
e
 

Unſores 
Daſeins 

olt, 
Uberfehen 

oder 
doch 

nachlüſflg 
behandelt 

mird. 
gch 

denle 
bei 

dieſer 
Foſtſtelung 

neben 
anderen 

VBin⸗ 
gen 

auch 
an 

unſere 
Kleidung 

und 
an 

unſere 
Wophnunh, 

Wir 
wollan, 

die 
ganze 

Welt 
mugeſſalten, 

en 
Wahrheiſ, 

Rachi 
und 

Frethelt 
und 

ſind 
dabet 

boch 
ſo 

duldſam, 
an 

unß 
ſelbſt 

und 
unmtitelbar 

um 
un 

Falſchheit 
und 

alberued 
Nachahmen 

zu 
extragen. 

ſollte 
ſogleich 

ihre 
zlb⸗ 

Kelehe 
lehnung 

bervorrufen, 
Ablebnen 

des 
Schlechten 

iß 
gleicher⸗ 

dbeit, 
Erkennen 

des 
Guten, 

beſtimmt 
aber 

der 
W
i
l
t
e
 

un ſer 
neluiles 

Ceve 
Aich 

n
 

e
e
 

he 
Iewen 

o
ß
 

an 
Ceden 

n 
klarſter 

e 
bewei 

ů 
die 

Dinge 
in 

unſerm 
W.tchler 

Kteipons⸗ 
W
ö
p
h
h
c
l
.
 

hu⸗ 
er 

wichtig 
und 

wertlos 
find. 

iſt 
Plotz, 

zu 
leiſten 

mit 
ernſtem 

Willen, 
idier 

Aät 
M
u
u
m
 

ſ
ü
r
s
 W
a
h
i
e
 

Kunſt. 
bler 

kaun 
ſie 

ertrahlen 
zu 

bellßter 
Lebendiakelt. 

Sozlale 
Not 

und 
Wirlichefilches 

Elend 
bürſen 

hier 
vicht 

   

„
c
h
 

wünſche 
von 

meinem 
Monue, 

dall:zer 
mich 

telluehmen 
läſtt 

an 
ſeinem 

Geiſtes⸗ 
und 

Seelenteben, 
an 

ſelnem 
Wohl 

und 
Wehe, 

— 
daß 

ich 
ihm 

in 
allen 

Freuden 
und 

Fährnihen 
deß 

Lehens 
nicht 

nur 
Weib 

und 
Gellebte, 

ſondern 
auth 

ſein 
beſter 

Freund 
und 

Mitkämpfer 
— 

ſein 
Unentbehrlicher 

Ra⸗ 
merad 

ſein 
darſl! 

‚ 
„Ehrfurcht 

vor 
einander 

nenne 
ich 

Ebe!“ 
— 

— 
—
—
 

ů 
Kinder 

und 
Tiert. 

„Grauſamkeit 
gegen 

die 
Tlere 

verſtbät 
gegen 

das 
oberſte 

moraliſche 
Prinztp 

beß 
Mitleids“ 

heißt 
es 

bei 
Schopenhauſer, 

deſſen 
Tierfreuüdlichkeit 

mit 
ſeinem 

ganzen, aü 
bie⸗ 

ophiſchen 
Syſtem 

verbunden 
iſt 

und 
ber 

piele, 
unendlich 

viele 
warme 

Worte 
zu 

Gunſten 
der 

Tlerwelt 
geſchrieben 

hat. 
Liebe 

will 
er 

uus 
lehren 

zur 
Natur, 

zu 
unſeren 

Mitaeſchtpfen, 
und 

Erbarmen 
und 

Mitletd 
gegenüber 

der 
leidenden 

und 
viel⸗ 

ſach 
gequälten, 

wehrloſen 
Kreatur, 

Die 
warmen 

W
y
t
e
 

dieſes 
Großen 

Im 
Geiſte 

ſollten 
wir, 

die 
wir 

in 
einem 

Beltalter 
der 

Verrohung 
und 

des 
ſittlichen 

Tfeſſtandes. 
leben, 

beſonders 
beherzigen, 

und 
Fazu 

beitragen, 
daß 

unſer, 
Volk, 

dem 
ſeit 

Urzeiten 
die 

Liebe 
zum, 

Tier 
innewohnt. 

lindet⸗ 
den 

Wena 
zür 

Natur 
und 

ſhren 
Geſchöpſen 

zurück⸗ 
ndet. 

Wer 
aber 

wobl 
anders 

iſt 
dazu 

berulen 
an 

dieſer 
Ver⸗ 

edelung 
der 

Meuſchheit 
mitzuarbeiten 

als 
die 

Krau, 
bie., 

doch 
die 

Verkörperung 
der 

Gllte 
und 

des 
Mitleides 

iſt 
und 

die 
als 

Mutter 
ihres 

Kindes 
jenes 

Erbarmen 
zum 

Tier, 
von 

welchem 
Schopenhauer 

ſpricht, 
zuerſt 

in 
ſeine, 

für, 
alles 

Gute 
leicht 

empfängliche 
Seele 

einpilanzen, 
lann. 

(dberade 
den 

Kindern 
ninß 

etz 
immer 

wleder 
ans 

Herz 
ge⸗ 

legt 
werden, 

bal, 
es 

dem 
kleinſten, 

unſchelnbarſten 
Tier, 

gehan, 
ſo 

graßſe 
Schimerzen 

verurfacht, 
jeiner 

Giſedmaſſen, 
berattbt 

90 
werben, 

wle 
den 

rbe. 
Wi. 

E
Y
 

man 
ihunen, 

Alrt 
und 

Veln 
aunsreiſen 

würde, 
le 

oſt 
kann 

man 
e 

Imn, 
S
o
m
m
e
r
 

beobachten, 
daß 

gerade 
Kinber 

guf 
Wald⸗ 

und 
cucdhen.Len 

krlechendes 
Geiter 

furzerhand 
tottreten 

pder 
qualen, 

Dabel 
iſt 

ein 
Mſub 

ſo 
lelch 

zu 
belehren 

und 
zu 

leuken, 
wern 

es 
in 

der 
richtlaen, 

Weiſe 
geſchlebt, 

ebt 
ihit 

nux, 
einmal, 

Jo 
ein 

Aitfernber 
kieines 

Jeben 
auf 

den 
Arm 

und 
lehrt 

ihm 
die 

Mot 
bieſer 

armen 
Kreatur, 

welche 
genan 

ſo. 
ein 

Geſchhpf 
Golbes 

wie 
es 

ſelbſt, 
05 

der 
ſeinen 

zu 
machen. 

Eß 
ilt 

unbedingt 
nötſa, 

die 
Klüber 

von 
Ingend. 

Aein 
elſen 

verfranten 
Umgalig 

mit 
Tleren 

zu 
brlugen 

Es 
braucht 

uicht 
ſiunter 

ein 
Kund 

zu 
ſein, 

e
u
n
 

er 
au 

aſs 
Saualler 

das 
gerignetſle 

Obſettſ, 
(iber 

daner 
uun 

elnmol 
ein 

ſo 
Süe 

Anpattunasvernitgen, 
an 

den 
u
ü
n
g
 

beſtbt, 
empfiehlt 

ſich 
der 

Huünd 
am 

veſten 
ſür 

die 
Grlahung, 

dey 
Kinder, 

gelugice 
bapon, 

bah 
er 

ein 
auter 

Splelge⸗ 
Kürte, 

und 
gebuldiger, 

Preilbock 
aſter 

Kiuderranmen 
iſt. 

Waß 
ihn 

aber 
beſvuders 

Frei 
Sylel 

kameraden 
detz 

Kinden 
Gſantet 

Macht, 
ilt 

ſelne 
Freude 

an 
der 

Gegenwart, 
dem, 

uacnblick 
der 

aües 
veraeſſenden 

Nreude. 
Les 

& 
verkehr 

e
e
t
e
e
r
,
 

jelßeng, 
der 

Kinbder 
a 

u 
küublelen 

Sullen 
ble 

Tiere 
elner 

ulſagbaren 
Gulierel 

auuß⸗ 

alles 
hindern, 

Eine 
Ausbrucksſorm 

2
 

jebes 
Leben, 

au 
datz 

des 
Proletarlatßz, 

l
x
 

wollen 
bieſe 

Nornt 
ethl 

un⸗ 
Aurſig: 

Wit,, 
heſtallen, 

Wir 
wollen! 

Da 
iöni 

die 
Trage 

anr, 
W
i
e
r
 

Niemanb 
ſoll 

alleln 
umhertaſten, 

ſuchen, 
und 

uuſlcher 
ſeln, 

was 
ilt 

das 
Rechte. 

Habt 
ein 

wenig 
mehr 

Vertranlen 
ur, 

Glauben 
an 

die 
Meyſchen, 

907 
neue 

Aanherenen 
bauen, 

ble 
neuen 

Hansrat 
Okenſſch 

und 
die 

eln 
anderes 

uleld 
wollen 

für 
die 

heutigen 
Menſchen, 

Dabß 
Reue 

muß 
gewollt 

ſein 
und 

muß 
gelordert 

werden, 
von 

beuen, 
die 

Berbraucher 
hie 

Staßſe 
die 

Aind 
in 

Wüeſg 
Mebrbelt 

benen 
gegenlber, 

die 
%
 

A 
nb, 

bir 
dleſen 

neuen, 
Schöpſermillen 

ſchon 
längſt 

in 
155 

taten 
Es 

Iſt 
ſo 

daß 
viele 

Schaffende 
barquf 

wärten, 
hee 

guletß, 
Pläne 

il 
Odeen 

ausführen 
un 

hürfen 
ftür 

eine 
Menſchheit, 

die 
hrer 

wert 
iſt, 

weil 
fle 

ſte 
e
r
 

Achtung 
vor 

bem 
Werte 

des 
Aünttlers 

war 
bei 

wellen 
Volls 

10 
ten 

in 
heuliger, 

Helt 
reant 

wonig 
vorhanben. 

Ober 
die 

Achlung 
ſcht 

„ſ 
welt“, 

daß 
man 

(agte, 
„Huh, 

das 
ver⸗ 

ſteben 
wir 

nicht, 
baß 

ſſt 
nicht 

für 
unsi“ 

Alles 
in 

ſür 
uustf 

s
 

iſt 
nichts 

in 
der 

Welt, 
daß 

Man 
uſcht 

verſteht, 
wenn 

waw 
nur 

verſucht, 
es 

zu 
erkennen, 

Wir 
haben 

den 
Willen 

abüi 

  

 
 

     

  

Aüeun 
man 

ſſch 
um 

Anichauungen 
innlht, 
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     Hamziger Tachirtchlem] 
Ae Kaurgclung ber Beſcrlthanng Schwerbeſchwigter. 

Der Geſehentwurf fber die Be werkriegs⸗ 
Peſüadiote: Selangte im 8⁵ talen Waſe ju 2‚es Woltsneces ů ferdtang. Die P. 

Stellung 

  

arteien nal 
  

Prachte Aurck die Genoffen Er cezpyusti und Gebauer Eeßebetuureüng zum Ansdruck. Ste erklärten, daß der letzentwurf ein Kautſchukgeſetz ſchlimmſter Art ſei, das en Arbeiigebern die Möglichkeil gibt, ſich von ihrer Pflicht ur Einttellung von Schwerbeſchädigten zrücken. Das Peſes müßte ſo geſtaltet werden, daß die feichäftigung unbeſtreitbar ſei. Um eine ößere Anzahl von Perſonen im Arbeitsprozeß unterzub dNen, beantrage die ſozialdemokrattiſche Fraktion, daß bereits auj je 20 Be⸗ [Chäftiate. anßtatt. 50, wie der Entwurf es vorſieht, ein Schwerbeſchädigter eingeſtellt werden muß. Die Sehtelzene. kratte wünſcht weiter die Ausdehnung des Arbeitsſchutzes ävilblinde, körperlich Behinderte, alſo alle ſolchen, Nuch auf 
Me nicht durch Kriegs⸗ oder Unfallverletzung verſtümmel! 
kinb, ſondern durch Geburt oder beſondere Einflüſſe, und auch auf die Kriegshinterbltebenen. Auch die Bezablungsfrage 
müßte anders geregelt werden. Der tarifmäßige Lohn niüßte als Dezahlung feitgelegt werden. Um die Schwerbe⸗ 

ilben bezw. umzubilden, müßten mehr „ bereitgetellt werden. Schließlich wurden von unſe⸗ 

ů 

ve rerin geger, ie Kelicl, ung hen Hricgerwil e ſich ener jegen die ‚ au ꝛegerwit⸗ wen den Schutz Les Geſetzes angedeihen zu laſſen. Die wei⸗ 
tere Beratung des Geſetzentwurfes wurde dann vertagt. 

Kene Phantaſten. 
  

„Kurker Poranns“ beſchäkttat ſich in einem Artikel mit der Ernennung Generalfonſul von Dirkſens zum Leiter der ulitiſchen Oſtabteilung im Auswärtigen Amk in Berlin. Das Blatt behauptet, daß Deutſchland immer die Politik in 
Danzig diktiert habe und baß Generalkonful von Dirkſen eigentlich der unmittelbare volttiſche Vorgeſetzte des Senats⸗ prütfidenten Sahm aeweſen jei. — 

. Käbrend Kurjes Porannv“ die Berufung Dirkſens nach Serlin als eine Art Velobnung anſiebt, ſieht „Kurier 
Darfzamski“ darin eine Maßreaeluna und ſchreibt? „Der Vertreter Dentſchlands in Danziga wurde abberufen, weil die Vorfälle mit der polniſchen Poſt ihm zuzuſchreiben fnd. Er verſtand nicht. die klare deniſche Aktion zu vertuſchen. Die nativnaliſtiſche Reaieruna Luthers befand ſich in einer unangenehmen Laae, weil fie geawungen war. eine volitiſch Reutrale Stelluna einzunehmen, was ibr bei den, Nationa⸗ Uten ſchadete. wäbrend ſie durch Aktivität bei den Alliierten in Unanade gefallen wäre.“ 

Dieſe ganze Aktion bat natürlich von ſeiten der volni⸗ Een Dreſſe keinen anderen Zweck, als die rechtliche Stellnna Danzias zu ſchwächen. wober es auf einen Schwindel mehr oder weniger nicht ankommt. 

Seitkarten mit Lichtbild auf der Staatsbahn. 
Bom 1. Märs 1925 ab aelten die Zeitkarten Monats⸗ Schülermnnais- und Bochenkarten) im Gebiet der Freien Stadt Danzia nur in Verbindung mit einem Lichtbild des Inhabers. 
Das Lichtbild, das nicht aufaezogen ſein darf, muß 70 Millim. boch und 45 Millim. breit ſein. Sowohl die Zeit⸗ karte als auch das Lichtbild müſſen guf der Vorderſeite mit Tinte (enscelKriebenex NRor⸗ und Zunamel nuterfthrieben jein. Lichtbild und Zeitkarte werden nebeneinander in einem Blechrahmen, befeſtiat. der nur geaen Zahlnna einer Pfandgebühr von 085 Dansiaer Gulden von den Fabr⸗ kartenausanbefellen an das Publikum abaeaeben wird. Zu 

  

      

Lebensgefahr verbunden. 
Der Senat. 

Abt. für Vetriebe, Verkehr und Arbeit. 
  

Verdingung. 

—Langèrhr. ſind die Maurer- und Zimmerar⸗ 

pmen eine rück⸗ 
Nur die iostalbemokeatſchs Froktion 

erpflichtung dur 

Die Eiſenbetonarbeiten gten Kirchhöfen bis zum Lager⸗einſchl. Fundierung zum Neubau des Geſchäfts⸗ platz der Firxma Buſenitz iſt unter Spannuna bauſes der Allgemeinen Orts⸗Krankenkaſſe in gelezt. Eine Berührung der Leitung iſt mit] Danzig Wallgaſſe. ſollen auf dem Wege der 1 
öffentuchen Verdinqung vergeben werden. 

(16599 Berdingungsunterlagen ſind gegen Erſtattung der E 
Helbhtßoßßen von 20 Gulden für das Los im I1 — Architekturbüro Tpfergaſſe 4 erhälilich. — Die — 
Eröffnung der Angebote erfolgt am Montag. den — Für die Fertigſtellung der angefangenen Neu-23. Febrnar, vormettags 10 Uhr, dafelbſt in Ge⸗ 3 önios gemwart etwa erſchienener Bieter. bauen Hon Mehndänſten am Kömgcla er Weg Spätere Angebote werden nicht berückſichtigt. — 

Kbem Wg-e Phrstee alS Lichtpildschnt ů nnentgeltlich ausgehänbdiak. Die Pfandgebühr wird zurück⸗ 
gegablt, wenn der Rahmen in einem Zuſtand zurückgegeben wird, der ſeine darien La Beiterverwendung zuläßt. Die „Sichtbilder und Karten bat der Reiſende ſelbſt zu befeſtigen. „Die Lichtbilber werden vor allem beim Sugana zum Zuge der Bahnſteigſperre darauf geprüft, ob ſie mit dem Vorzeiger fbereinſtimmen. 

C?hael uil Nahnahurbiiiſen 
i. Dieſer Tage erſchien bei einer Dame in der Burgſtraße ein 1 Peſt Mann, der einen Nachnahmebrief an die betr. „Dame beſtellen wollte. Für den Brief ſollte die Dame 5 Gulden zahlen; er folkte nach Angaben des jungen Mannes aus Beymbera ſein und einen Scheck enthalten. Nach an⸗ 
fänglichen Zögern bezablte die Dame die 5 Gulden Nach⸗ nahmegebtüor“ und nahm den Brief in Empfang. In dem⸗ ſelben befand ſich tatſächlich ein Scheck über 300,15 Gulden, leutend auf die Sparkaßſe der Stadt Danzig, ausgeſtellt ron einem Rutkowskt oder Kutowski, Langgaſſe 43. On bem Nachnaßbtebrief befanden ſich ſerner zwei andere Brieſe; in dem einen wurde die Empfängerin aufgefordert, ſich am B. Januar, vormittags 11 lUihr im Bureau. Langgaaſſe 43, zu melben; der zweite Brief erfuchte um Nachricht über den Empfang des fraglichen Schecks. Beide Briefe waren mit „Rutkowski, Rechtsanmalt und Ketar“, unterſchrieben. 

Es Heiße lich aber heraus, daß weder der Scheck bei der Sparkaſſfe der Stabt Banzig Deckung habe, noch daß Lang⸗ 
gaſte Nr. 43 ein Rechtsanwalt Rutkowski Oder Kutowski tohne, Es bandelk ſich um einen groben Schwindel. Aehn⸗ liche Betrügereien follen auch in anderen Häuſern ber Stadt verſucht worden ſein. Das Publikum wird hiermit gewarnt und erfucht, zweckdienliche Angaben bei der Wucherſtelle des 16, 3a muchen — Polizeiblock Fleiſchergaffe — Zimmer „Ki machen. ů 

Der bier in Frage kommende Betrüger iſt noch nicht er⸗ „mittelt: Er war etwa 23 Jahre alt, trug einen brännlichen Hut ſowie einen grotzen Ulſter, hatte hellblondes Haar, blaue Schirmmütze, Pickeln im Geficht und unter dem Arm eine ſchwarze AktentaſchN.. 

  

  

Der Luſtmord in Mielenz. Der Arbeiter Rudolf Nipkau aus Königsdorf im Kreiſe Marienburg, der im Monat Januar 1525 an der 28 Fahre alten Poſtagentin Emma Wohlfahrt aus Mielenz (Freiſtaat Danzig), Tochter des dortingen Schmiedemeiſters Woblfahrt, einen Luſtmord be⸗ ging. batte die Tat bis jetzt beſtritten. Nunmehr hat Nipkau, der ſich in der Strafanſtalt in Elbing in Unterſuchungshaft befindet, ein volles Geſtändnis über den von ihm verübten Mord abaeleat. — 
Nroteke ber Gaſtwirte. Der Verein der Gaſtwirte von 

Dansig und Umgegend hielt geſtern eine Mitgliederverſfamm⸗ lung a6ß, Zunächſt wurde über die in den lesten Tagen er⸗ folate Bierpreiserböbhunga geſprochen. Dabei brachten be⸗ 
ſonders die kleineren Gaſtwirte ihren Unmut über die plötz⸗ liche Preiserhöhung zum Ausdruck. Allgemein wurde be⸗ tant. daß die Gaſtmirte möalichſt geringe Verkaufspreiſe für Bier wünſchen. Uieber die Urſache der Bierpreiserhöhung 
wurde man nicht einig. Teils gab man den kleineren 
Brauereien ſchuld und teils den aroßen Betrieben. Dann 
vroteſtierten die Gaſtwirte gegen eine Erhöbung der Ge⸗ 
werbeſteuer. Auch wandte man ſich gegen die geplante 
40prozentiae Mietabgabe für gewerbliche Räume. Außerdem 
kam eine Reibe fachlicher Fragen zur Erörterung. 

Eine Gabelsbergerfeier. Der Stenograpbenverein „Ga⸗ 
belsberger“ zu Danzig beging kürzlich gemeinſam mit dem 
Damenſtenograpbenverein „Gabelsberger“ im Kaffee Ko⸗ 
nietsko, Halbe Allee, unter reger Beteiktguna dte alljäßrliche 
Gabelsbergerfeier. Der Ehrenvorſitzende, Studienrat Pro⸗ 
ſeſſor Dr. Medem hielt den Feſtvortrag über „Ga⸗ 
belsbergers Werk und die deutſche Einheits⸗ 
kurzſchrift“. Der Rebner gab zunächſt einen Ueberblick 
über die Entwicktung der Schövfung Gabelsbergers. Die 
nunmehr geſchaffene deutiche Einbeitskurzſchrift bezeichnete 
der Redner als ein Kompromißſyſtem, das jedoch durchaus 

  
     

  

    
beiten öffentlich zu vergeben. Die Derdingungs⸗ Der banleitende Architekt. unteri. ünd beim unterzeichneie bauamt ů Sarmſean⸗ Barag on e, Gußhendn — eeen. (16590 2 
Sardenemennme Momiah,ben 20.2. i925, Freie religiõſe Gemeinde — 

mittags 12 Uhr. 5duntasg, den 15. Febrnar 1925 — ü Staatl. 926 —9—7 ‚ Petriſchule, 10 Uhr vormittags 
Pfefferſtadi 33 35. (165⁵97 JoOns. Keuchel: Der Atheisis. 

  

er hat. Um der erreichlen Einheit 
wiuen mmücdten iih die Gabeishergeremer Domdet abfinden. 
Die Erfahrung habe ſchon gelehrt, daß das neue Syſtem ein 
durchaus brauchbares, vor allen Dingen leicht erlernbares, 
Syſtem iſt. Ein künſtleriſches Unterhaltungsprogramm 
ſchloß ſich an. 

Wann finden die Beiſitzerwahlen zu den Kanfmanns⸗ und 
Gewerbegrichten ſtatt? Der Senat hat die Nenwahlen der 

Beiſitzer zu den Kaufmanus⸗ und Gewerbegerichten, oͤle ſchon 

im vorigen Jahre fällig waren, auf das Jahr 1925 hinaus⸗ 
geſchoben. Die Arbetitnehmerorganiſationen aller Richtun⸗ 
gen, wie auch die Arbeitgeberorganiſation haben nun den 

Antrag auf Aufſtellung von ordnungsgemäßen Wählerliſten 

durch den Senat geſtellt. Der Senat hat jedoch eine endgül⸗ 
tige Entſcheidung zu dieſen Anträgen noch nicht getroffen. 
Es iſt jetzt im Volkstage eine kleine Anfrage an den Senat 
ergangen, ob er beabſichtige den Anträgen aller Organiſa⸗ 
kionen ſtattzugeben und zu welchem Termin er die Neu⸗ 
wahlen anzuſetzen gedenkt. 

angehalten und beſchlagnahmt ſind durch 
die Hisſige Krimiragoltder folgende Sachen: 1 Geld⸗ bezw. 
Schlüffelkaſſette, 2 kleine vicreckige Weckeruhren, 1 Glaſer⸗ 
diamant, 3 ſilb. Eßlöffel gez. K. K., 2 ſilb. Gabeln gez. K. K., 
6 Obſtmeſſer, 1 Paradehandtuch, 1 Tiſchläufer und 1 Damen⸗ 
handtaſche aus gelbbraunem Leder mit weißem Bügel⸗ Der 
Eigentlimer kann ſich auf Zimmer 38 des Polizeipräſidiums 
zwecks Wiedererlangung ſeines Gutes melden. ů 

Danziger Standesamt vom 12. Februar 1925. 
Todesfälle: Witwe Maria Klückmann, geb. Naue, 

71 J. — Bernſteindrechiler Robert Kreft 85 J. — Ehefrau 
Auguſte Mielke, geb. Kittel, 51 J. 11 M. — Bureauange⸗ 
ſtellter und Unteroffizier der 2. Komp. J.⸗R. 450 Hellmuth 
Guſtke 10 J. 7 M. — Gaſtwirt Robert Drews 53 J. 1 M. 
  

Waſſerſtandsnachrichten am 13. Februar 1924. 
ů 11. 0 2 00 Düpnianechpih⸗ 4 1.20 1.8¹1 
lichorſt ... 4.0,08 L 1, bontaus ů „ — Gomichorn ... 1.0. 1. S( Puen: . Lf P1/ 

Warſchau .. ＋ I.26 ＋ 1.25 Dirſchau „ . 
19 1I. I. 12.1 1. Einlage . 2,32 ＋230 

Plok .....J,02 „. 1,02] Schiewenhorſt „T＋ 2,60 J 2,44 
12. 2. 13. 2. 8 Hinat P.. 6 68 . 668 

-urn. ... . ＋I,11 1.09] Schänau O. P.. „ 
Tosdan „ —— 122 ＋ 1.22 Galgenberg O. —4 460 ＋ 4.60 
Cumm 1.25 FPi1 Neuhorſterbuſch,„J. 2,08 J. 2,00 
Grandenz I.28 1,3l] Anwachs P„ 

  

Amtliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig. 12. 2. 25 

1 Reichsmark 1.25 Danziger Gulden 
1 Alotn 1,01 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,25 Danziger Gulden 

Scheck London 25,21 Danziger Gulden 
Berlin, 12. 2. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,0 Billionen Mk. 
Danziger Produkteubörſe vom 12. Febrnar. (Nicht⸗ 

amtlich.“ Weizen 128—130 Pföd. 19.00—19,25 G., 118—125 Pid. 
16,00—18,50 G., Roggen 116—118 Pfd. 17,40—17,80 G., Gerſte 
feine 14.86—15,50 G. geringe 14,00—14,60 G., Hafer 14.50 bis 
15,25 G., kleine Exbien 12,00—13.00 G., Biktorigaerbſen 14.00 
bis 18.00 G. Großhandelspreiſe ver 50 Kilvbaramm waggon⸗ 
frei Danzia.) 

  

  

Verantwortlich: für Politik Eruſt Loops. für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fri3z Weber, 
für Inſerate Anton Fooken. fämtlich in Danzig. 

Druck und Verlaa von K. Gebl & Co. Danzie. 

  

SSSEEAIAEEEAEIAEES Kie, Serauchts EBetten, 
UE(soiegel mit stufe, Waſch- 

243 nich mit Spiegel und echt. 
D Marmor, Kleiderſchrank, 
D— Vertiko, Singernähmaſch. 

verſenkbar, billig zu ver⸗ 

in Danzig .EEADEeeee 2 
kief, mit guter Straſlenfront, u kaufen gerucht. 
Angebote rnit Angabe des Preises, der Lage E für Geſchäfiszweche zu kau⸗ 
und der auf dem Grundslück sich befindenden Pten geiucht. Angebote unt. 
zwangꝛbewirtschafteten Rãume unter E 2 an 
die Geschaftxtelle der Danziger Volksxtimme 

Am Spendheus 6 32 

D Gut erhaltene 

Päſcheralle 

V 1564 an die Exped. der 
— Volksſtimme. (391 

Woheuubsuiſchl 
Großes Zimmer, Küche, 

— Kabinett, Troctenboden, 
laegen Bohnung in Danzig, 
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mit unserem grollen Beiprogramm 

Dmmetsul IIb Manstas, uunn UI. kahum: Bel mir — Miagara 
mit Buster Keaton, der neueste sroßbe Komiker der Welt 
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Stadttheater Danzig.z. 
Intendant: Nudolf Schaper. i — b v — 

Heute, Freitag. den 14 Februar, abends 7 Uyr: E Kü 

Dauerkarten Strie Ill —— UEne Mekordielstung 
Tosea ů ist der neue Großfilm der Dswesti 

Aurſtädrama von A. Serder, Aueamea o, Sinig.ü in nemrendrierten Saals. es — 

Niniche 3un SheeſeWetne dun, Scäkers Svisf ·½ „Caté Bürgergarten“, Schidlitz 

Croßes FEilmdrama aus dem Leben einer 
Inſpeitlon: Otto Iuebnich. — Inh. Wee. Sterpuhn 

Perſonen wie bekannt. Ende 27 9 Wür. Byr⸗ W Doer Vorraud großen Pariser Lämmerin in 8 Plendend 
Sschönen Akten glänzeridster Ausstattung. Sonnabend, den 14. Februur, abenda 

ů — 

Dppbess Srhrere) - 2 EeUin in der Hauptronse OsalO,ad= 

Sonntag, den 15. Februar, nachmitings 2½ Uhr. * 
— cinn, Seschene — 

lehten Mal! „Dornröschen-- 
—Es5 

Susg den 15. Februm obends 2 Ubr. Daner⸗ K ö ů Durch neve Lichteflexte der nächtlichen 
8 Visionen ist hier ein hervorragendes Aus- 

korten haben keine Gültigbett. „Die geſchiedene ů 
Fran“, Operelie in 3 Anten. ö . D stattungs-Eülmwerk entstanden, das durch 

Ww. MRonk. — erstklass. Darstellungskunst aller Schian- 
'eler, besonders aber durch das ent- 

Sckenge Spiel der beliebi. Elimdira OS 

Freie Malksbühne Gan Berlin apricht e 8 Im Stadtiheater Demzig: 

in veraufen, Pe s oer Fun ist eihs AudGenwvide Iur Eehen Gesumkerf 
Sönderverauſtaltung für cle Serien GSanz Danzigu. Iangtuhr wire sprechen SeeeeeeUrerseer Tellerums EineFPölfaschön Frouen 
Sonntag, pen 22. Februnmr, vormittegs 11 Uhr: über den netesten Fümechlafer Ferner: Das grone Belprogramm: 

Gaſtfpiel der Danziger Tonzinlfur. — eſt 

e Schidr. an Sehne Luümnen und Seide -basEunees —— 
—....— und der Lustaplel-Sehlager mii Tom Sem 

SAlere ee, Ußitte, Vemniben Sie michi 
von JIgor Struwirshy. 

— Saekse Ealn- und undere Möbel pertauft Kombdis in 2 zWerchtellerschütternd. Akten 

Kertes gam Preiſe von 1,650 Sulben c Iäomkug, 

Reinhold Schunzel 
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den 16. Scheua, in Bano (Sathen⸗) echaldäch. 

Freitag., den 27. Febrnar, vachm. 2à Uhx. 

Dornröschen 
Ein Bimenmärchen n 9 Bilbern von Felnex. 
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edania- Tbeater 
banzOg. SchüsseIldamm 59/5 

3 Schlager allerersten Kanges! 

i. Den größten Lacherfolg des Labresl x 
erzieltEr“ Harold Uoyd in 

HusgerachnetiüDeHAnEEner 
7 Akte 2. Totlachen. verbunden m. Sensstionen 
wie sie nervenaulpeitschender und aufregender 

Kafinbißc. Mariat 9—A0. bisher noch nie gereigt wurden. 

——— e Las Marusseil es Iebene 
Sreansser-eer, r. Akte von selt gesehener, Aberrältigendet 

u * Pracht und diamatischer Lüde Alssen 

Molkerei In der Hauptrolle: Aud. Egede N 

8 ü 2 X 

Austar Hirskeln 

  

    

  

  

    

     

  

            
    
      

3. Fatty kommt 
in 

Fatty im Flugzeug 
Ein zwerdifeherschütterndes Lustspiel. 
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7 ———— 
e rettet seinen Herrn Mur & Emirtttspralsel 
ů — 

1.50 und 1.00 Gulden. 

D — Drama in 6 Al. Ohra, En der Osthahn Aaisne dims u- VSUi , 

* 2 Magen En=⸗ Danzig, rens 20G Eubetkanteis: u20 Huldes. 

      p Esgtene Egläch frisch 

Lelmmte un ce, aenmfüre 32 ; 
Gütem Ges Freister à Liier 

in Mi 159e 126 
SL —— 
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